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(Wochenblatt)
B r z u g S - P r e i -  m i t  P o s t v e r s e u d u n g  :

G a n z jä h r ig ................................K  8 .—

H a l b j ä h r i g ................................„  4 .—
v , e r le l jä h r ig ................................„  2 . -

P rin u m e ra tio n S -B e trä g e  und E in scha ltungs-lIeb lth ren  find 
vo ra us  und  p o r to fre i zu entrichten.

Nr. 14.

S c h r i f t l e i t n n g  u n v  V e r w a l t u n g  :  Obere S ta d t  N r ,  32. —  lln f r o n f ir te  B r ie fe  werden n ic h t  j 
angenom m en, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A u k ü n d ig i i n g e n ,  (In se ra te ) werden das erste M a l m it  10 h . und jedes folgende M a l m it 6  h pr.
Zspaltige P e titzc ile  oder deren R a um  berechnet. Dieselben werden in  der B e rw a liu n g s - j 
stelle und bei allen Aunoncen-Expeditionen angenommen.

S chluß  des B la tte s  F r e i t a g  5  U h r  N r n .

P r e is e  f ü r  W a i d h o f e n :
G a n z jä h r i g ................................K  7 .20

H a l b j ä h r i g .......................................3 .60

V ie rte ljä h r ig  . . . . „  1.80
F l i r  Zuste llung  in s  H ans werden v ie r te ljä h r ig  20 I, 

berechnet.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 4. April l (J0o. 18. Jahrg.

Geisterspuk und Geistesleben.
( Z u m  P r o z e ß  R o t h e . )

Ter  Prozeß gegen das „Blmnenmedium" Rothe hat mit 
d>r B irurlcilung der Angeklagten seinen Abschluß gesunden. Die 
Rothe ist in den Augen aller, die sehen w o l l e n ,  als Be­
trügerin entlarvt wenden, sie erhält als solche ihre Strafe und 
damit ist objektiv der Gerechtigkeit Genüge getan. Ob freilich 
die von dem Blumenmedinm Angeschwindelten irgend einen 
moralischen Anspruch aus Rechtsschutz hatte», kann zweifelhaft 
scheinen; von de» meisten von ihnen darf man sagen: sie 
wollten betrogen sein. Es ist wieder einer der Fälle, die be­
weisen, daß in dem alten Rechtsgrundsatz V o le n t i non fit in 
jnriri ein gut Stuck gesunden Menschenverstandes steckt. Ob 
die Verurteilung der Rothe ihr bei den unbedingt Gläubigen 
Abbruch tun und andere „Medien" abhalten wird, auf die 
Kritiklosigkeit ihrer Rebenmenschen zu spekuliern!, ist sehr fraglich, j 
Rach alledem scheint uns der Ausgang des Prozesses viel weniger 
wichtig als (tiii ganzer Verlauf und wir versprechen uns von 
den Tatsachen, die bei den Verhandlungen zutage gefördert 
wurden, viel eher positive gute Folgen, als von der Tatsache 
der Verurteilung. Denn die Verhöre haben von der Intelligenz 
derer, die mit den „Intelligenzen" sich durch Medien in Rapport 
bringen lassen, ein so trauriges Btld ergeben, sie haben das 
kindische und schwindelhafte Spiel der Entmatcrialisationen und 
Rcinaicrialtsalionen in ein so grelle« Licht gerückt, daß cs sich 
künftig noch viel mehr Leute als bisher überlegen werden, ob 
sie an eine vieilc Dimension glauben und mit ihr in Verbin­
dung treten wollen Wem auch nur ein t'escheiheiitS Maß 
kritischen Verstandes und ftinen Empfindens eigen ist, b-r muß 
sich sagen, daß wissenschaftliche Wahrheiten nicht mit einer solchen 
Kruste von Unlogik und Betrug überzogen aus den Tiefen des 
Unbekannten emporsteigen und daß Tatsachen, echten, inneren 
Gefühlslebens sich nimmermehr in so läppischen, entwürdigenden 
Formen offenbaren können. Ein dumpfer Drang nach lieber- 
natürlichem, verbunden mit völliger Ungeschultheit des Denkens 
und mit einer plumpen Imagination, die sich auch das liebet- 
sinnliche nur in grob sinninfäUigen Aeußerungen vorstellen kann, 
—  diese geistige Verfassung hat die Leute, die in der letzten 
Woche mit wankend gewordenem oder mit unerschiilterttm Glauben 
ihr Zeugnis im Prozeß Rothe ablegten, zu Jüngern des 
Blumenmediums gemacht. Das penetrante Parfüm der Ge-

schmacklosigkeit, das fält immer den Mangel an Intellekt und 
Bildung zu verraten pflegt, strömt uns atemraubend entgegen, 
wenn w ir uns nur die eine der vier dimensionalen Figuren des 
Rotheschcn Mhthenkreises heraufbeschwören: Friedchcn, das
Medibumfel. Wenn einmal diese Spiritisten den Moliäre 
finden, den sic verdienen, er wird nichts ersinnen können, was 
besser die blöde Phantasie der Leute, ihre prosaisch ptumpe Auf­
fassung der „Geistcrwelt" symbolisiert. Auch den Schmarren, 
den die „Intelligenzen" durch ihre Medien verkünden lassen und 
den die Hörer als Offenbarungen einer hohen, die Bildung de« 
Medium« —  und meist auch die ihre —  weiliiberragenden 
Weisheit ehrfürchtig in sich aufnehmen, könnte der schärfste Witz 
nicht weiter nach der Seite des Trivialen und Verworrenen 
karikieren lind dabei muß man bedenken, daß die Manifesta­
tionen der Rothe durchaus nicht auffallend geschmackloser und 
alberner sind als die von anderen Medien produzierten; im 
Gegenteil, die Blumenspezialität zeigt noch einen Rest poetischen 
RaturempfindenS und auch die Apfelsinen haben einen gewissen 
ästhetischen Vorzug vor nahrhafteren Darbietungen, wie etwa 
Schinkenbrötchen oder Kalbshaxcn, die ein Medium von der 
Bedeutung der Rothe gewiß gleichfalls ohne Schwierigkeiten 
materialisieren könnte.

Die Gerechtigkeit bietet ferner, zu sagen, daß ein S p in- 
list, und wenn sein Glauben die gröbsten Gerichte verträgt, auf 
der Stufenleiter der Intelligenz durchaus keine niedrigere Staffel 
einzunehmen braucht, als Leute, die nicht am Freitag reisen oder 
nicht in ein Haus, das die Straßennummcr 13 trägt, einziehen 
wollen — von dumpfen Entartungen und paganislischcn Ata­
vismen kirchlicher Gläubigkeit zu schweigen. Rur, was den 
Spiritismus so besonder« degoutant macht, ist die scheinwisscn- 
schaftliche Begründung der rsi, Dimension, ist die Kritik­
losigkeit, mit der du. Offenbarungen dieser Dimension auf­
genommen werden, ist das widerliwe Spiel, das mit dem An­
denken Dahingegangener getrieben wird, ist — endlich und alles 
in allem genommen — die geschäftsmäßige Entweihung und 
Verpöbelung von Gebieten, die sich der systematischen Erforschung 
nie erschließen werden, sondern allein dem innersten Erleben 
einzelner Persönlichkeiten.

Die Okkultisten, die jene Gebiet: erhellen möcht.n und 
denen sicher nicht von vornherein und allgemein ein ehrliches 
Streben abgesprochen werden darf, lieben es, sich auf Goethe 
zu berufen, so Max Seiling in den Broschüren „Goethe und 
der Okkultismus" und „Roch einmal Goethe und der Okkul­
tismus". Seiling hat sein Material kritiklos und unsystematisch

zusammengetragen; immerhin lasse» w ir uns von ihm gern 
daran erinnern, das; die Wurzeln einer Persönlichkeit wie Goethe 
in Tiefen des Weltzusammcnhanges hinabreichen, nach denen da« 
rein empirische Wissen vergeblich schürft und daß dm Wipfel 
dieses gewaltigen Baumes Gcislcrliiste durchbrausen und durch­
zitter», deren Wehen ein stumpferer S inn  nie verspüren wird. 
W ir wollen aber auch da« nicht vergessen, daß gerade Goethe 

' es war, der immer und immer gemahnt hat. Unnennbares 
1 schweigend zu verehren und daß er, dessen Wtfsenslrieb vor 

keiner Tür Halt machte, zu der das Wissen ihm einen Schlüssel 
zu bieten schien, sich wohl gehütet hat, aus den eigenen mysti­
schen Erlebnissen und aus den Büchern von großer und kleiner 
Magie, aus deren W irrn is er Faust« Gestalt herauswachsen 
läßt, sich ein System zu bereiten. — Dürfen w ir aber, ohne 
eine Blasphemie zu begehen, feinen Namen anch nur im ent­
fernten Zusammenhang mit Dingen nennen, für die Friedchen, 
dos Mcdibumsel, symbolisch ist, so sei iS, um mit zwei von 
Seiling angeführten Ansprüchen eine Kritik des Rothe-Prozesses 
und des ganzen spiritistischen Unfugs zu geben.

„Ehrfurcht vor der uns umgebenden geheimnisvollen Macht 
in allem zu haben und zu behalten, ist eine Hauptgrundlage 
wahrer Weisheit," lautet da« eine dieser Worte und da« andere: 
„Ahnt sman nun, daß solche Zufälligkeit durch einen unerforsch- 
tichcn Willen gelenkt werde und man gefällt sich in dieser Be­
trachtung, so hiitc man sich ja, dergleichen Szenen herbeiführen 
zu wollen."

Die Nutzanwendung ergibt sich von selbst; aber nicht als 
Warner allein sei Goethe zitiert, sonder» als Mahner und 
Führer. Er hat ! je'Nachtseiten der Natur nicht geleugnet, aber 
sein Weg und sein Werk leuchtet in TagcShelle vor uns. Er 
hat unaufhörlich d»r Göttliche, Ewige g-sucht, das Unrrforsch- 
liche vcr.brt, aber u‘ hat uns dar Ewige im Gleichnis de« 
Vergänglichen erblicken gelehrt und die gewaltige, allumfassende 
Gesetzmäßigkeit im Walten dessen, der uns in seinem Wesen 
verborgen bleibt. I n  der Geschichte menschlichen Innenleben» 
ist sein Werther epochemachend, wie vor ihm vielleicht nur Dantes 
Vita nuuvu und für die äußere Welt hat er uns die Augen 
geöffnet, daß w ir die Wunder der Wirklichkeit zu erkennen ver­
mögen, klarer und ehrfurchtsvoller als frühere Generationen.

Warum dies alles hier? Der Drang nach Uebernatiir- 
lichem, der Durst nach Wunderbarem, die Sehnsucht, im Dunkel 
des Unerklärlichen den Geist vom kalten Lichte des Wissen« aus­
ruhen zu lassen — das sind die besseren Instinkte, die, in 
trauriger Verblödung und Verzerrung, sich an Gaukelei und

Der Andere.
D eU ktiv -N om a ii von W . I r v i n g .  Teutsch von W i lh e lm  T h a l .

22. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Allmächtiger G o tt!"  rief Ernst au« „dann ist er sicher 
in dem Teiche ertrunken, aber sagen S ic Edith, haben S ic den 
Diamantkasten, oder nicht?"

„Nein, Doktor Sweet hat ihn."
„S o  haben Sie also den Toten beraubt und als Buße 

werden wir jetzt alle ermordet werden."
„O  mein G ott! in welches Unglück habe ich Sie gestürzt; 

aber sagen Sie, weshalb sind S ie hergekommen?"
„H a llo ! I h r  da drinnen", ertönte plötzlich die Stimme 

des Malayen durch das Schlüsselloch, wollt I h r  mir nun de» 
Kasten h-rauSgtb.'n oder soll ich hineinkommen und Euch die 
Kehlen abschneiden?"

„Verrammle die Tür, verrammle die T ü r", stammelte 
Ernst; bei diesen Worten hatte er eine schwere Kommode vor 
die Tü r geschoben, welchem Beispiele Arthur folgte.

„Hahaha! damit glaubt I h r  mich zu fangen, nun ich 
w ill Euch beweisen, daß ich klüger bin als I h r " ,  brüllte der 
Malaye, „ich klettere durch da« Fenster und werde Euch zeigen, 
was ich vermag. Ich muß den Kasten haben und sollten wir 
alle zu Grunde gehen."

„Allmächtiger Got t !  dieser Mensch ist ja der leibhaftige 
Teufel", murmelte Arthur, wir sind rettungslos in seinen 
Händen; Edith, wissen S ic nichts, was uns retten könnte?"

„Nichts, das Fenster ist zwanzig Fuß vom^Erdbodcn 
entfernt und —  Arthur, was war das?"

Ein lautes Krachen ließ sich plötzlich hören und bereits 
fielen einzelne Teile der Decke auf die Köpfe der erschrockenen 
Menschen herab.

Bevor Arthur noch Zeit hatte ein W ort zu sprechen, 
lagen alle drei auf dem Fußboden, welcher unter ihnen zu 
wanken schien.

„D as Haus stürzt ein", schrie Edith.

I n  demselben Augenblick ließ sich ein heftiger Donner- 
schlag vernehmen. Ernst sprang auf die Füße und versuchte 

I das Fenster zu erreichen, was durchaus nicht leicht war, denn 
i der Fußboden lag in einem Winkel von fiinfundoierzig Grad. 

Tische, Stühle, überhaupt alles, was sich in, Zimmer befand, 
lag auf der Erde.

„G ott helfe uns!" rief Arthur, „das Wasser ist
gerade unter dem Fenster und w ir schwimmen samt dem
Hause fort."

I n  diesem Augenblicke rüttelte der Malaye wütend an 
der Türe und schrie: „Laßt mich ein, laßt mich ein, ich muß 
den Kasten haben."

19. Hilfe zur rechten Zeit.
„H ier ist es, hier ist das Haus!"
„Ic h  sehe es, cs ist auf seichtem Grunde aufgefahren, 

das nenne ich noch ein:» glücklichen Zufall. Es ist ein wahres 
Wunder, daß es nicht auf die See hinausgetricben ist."

„ Ic h  hörte den Krach und war hocherfreut, daß ich nicht 
drinnen war. S ie werden wohl keinen Menschen mehr am
Leben finden, der Malaye hat jedenfalls alle getötet."

„Nun ich hoffe, es ist nicht so schlimm."
Dieses Gespräch wurde in einem kleinen Bote geführt, 

welche» mit Blitzesschnelle vorwärts eilte. I n  dem Bote saßen 
zwei Personen, ein älterer Mann und ein Knabe, nämlich der 
Detektiv Brady und Tom Tobiy. Durch Zufall hatte der 
erstere den Knaben gefunden. Als Brady an der Station 
Blydcnbnrg angelangt war, hatte er keine Zeit verloren, bei 
dem Stationsbcamtcn Nachforschungen anzustellen: dieser jedoch 
hatte nie etwas von M iß  Relyea gehört, dagegen war ihm 
bekannt, daß Frau Syms während dcö 'Nachmittages das Hau« 
verlassen und sich nach der Stadt begeben hatte.

„Ic h  sage Ihnen, Sie werden niemanden daselbst 
finden, es war kein Mensch in dem Hause, dasselbe ist fortge­
schwommen, zu was wollen Sie sich da noch unnütze Mühe 
geben."

Trotzdem setzte Brady seinen Weg fort, um zu seinem 
Schrecken die Behauptungen des Beamten bestätigt zu finden.

Das Haus war fort, aber die Scheune, welche eine Wenigkeit 
höher lag, stand noch. Als der Detektiv durch die Tür in 
dieselbe eintrat, vernahm er einen lauten Hilferuf.

„H o lla !"  rief er, „wer i|t da?"
„ Ic h  bin es", erscholl es aus der Dunkelheit hervor.
„Wer denn?"
„Tom Tobly; der Malaye hat mich eingeschlossen, den 

ganzen Tag liege ich schon hier und sterbe fast vor Hunger. 
Ich war oben im Zimmer gew sen "

Schnell trat der Detektiv näher und er fand den Jungen 
auf einer Streu in beklagenswerter Lage liegen. Schnell zerschnitt 
er die Stricke, welche ihn fesselten, nach deren Lösung Tom 
Tobly schnell auf die Füße sprang.

„G ott sei Dank!" rief der Junge. „Jetzt erkenne ich
Sie, Herr Brady. Glauben S ic mir, ich habe nicht« getan
und weiß nur, daß der Mensch eines Tages in die Sprechstunde 
zu Doktor Sweet kam. Dann schickte er mich mit einem Brief 
nach der Kirche in der dreiundzwanzigstcn Straße, als ich
zurückkam, war er schon wieder fort."

Brady sah ein, daß er liier vieles erfahren konnte und 
in der Tat wußt: er in zehn Minuten alle«, wa« der Junge 
zu erzählen hatte. Es war allerdings nicht viel, doch enthüllten 
die Mitteilungen Tom Toblys manche dunkle Punkte der 
Angelegenheit. -

Er war am Morgen von Doktor Sweet nach der
Wohnung Edith RelyeaS geschickt worden, hatte diese dort 
gesprochen und von ihr ci. cn Brief für Arthur erhalten. Dann 
war er auf der Straße von dem Malayen angegriffen worden. 
Ernst hatte ihn befreit. Darauf hatte man ihn nach Blydenburg 
geschickt, wo ihn der Malaye in Empfang genommen, gefesselt 
und in die Scheune geworfen hatte.

„Wenn ich nur wüßte, was das alle« zu bedeute» hat", 
setzte der Junge seufzend hinzu. M i l  diesen Worten überreichte 
er Brady den Brief, welcher aber nichts besonders Wichtiges 
enthielt.

„Sage einmal TonV', fuhr Brady in ernstem Tone fort, 
„glaubst Du, daß Herr Scharp in dem Hause war ?"

gsgr Hier« die Nummer 14 der illustrierten Gratiö-KeUage. -MO
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HbrrgUubtn |u Mfmbigen sich«» All dies« Jnfi nftt aber 
(esmii Mt Religion i» rtierr. Geistiger: rm allein ihnen nicht 
Genügt bittet, können (am Mftm Gsslkil» merben «ns Mn Wegen 
«ina frommen Z  irtfrillglril, In der Go«M» Weltanschauung 
begrunMI Ist Denn auch Mt Wirklichkeit Ist nntrfchofluch an 
QteMimnifwn und Wundern Is t nicht alle« ora«ni|*t f t  Mn 

1 : 1 .XI im. ( IM  - tt
ffli-nzr, an» selbst m l litfm n YeMntgefubl rtsulli ? Welche» 
Mgsinlum. reit Im Menschen bit flammt jlalar Spracht gt 
mlnnl, Mn Tlngin Ramm gibt. Ihnen bal AMItpräMlui Mt 
Schönheit etrlnchi' Brauchen mit an« M« Staunen» za schämen, 
bal an» »archschoum, wenn mit boruMr nachtailtn, mit mit 
mit Mn Werkzmgni nnfrra Sinnt btt Außermtll In an» ein 
saugen? Unt Ist nicht unser i  ttlrnltbtn ein Reich brr 6 )antet ' 
Welcher ZauM ra, ba» Getüchinlt. bal bic Bergangenheil mitbtr 
zue Gegen man macht, eine Ungft nergtflmt SlunM „täglich 
In ihren feinsten Zagen mutet bor uni ausleben lägt!

Wahrlut. mn mit frischen Sinnen unb Mschtibtnem'Sinn 
anschaut unb MMnti, mal Matur, gthtimnilooll am [luchten Zag. 
not uni aulgibreitet. Mm mlrb auch ahne Geisinspuk „bal 
kchaubeni. kn Mtnlchheit bellt» Zell*, nicht fremt bleiben: 
N loirt auch, um Schallen unt Ruh« zu finden, nicht zu Mn 
Rachlseilm Mr Natur fliehen muilm Die Ranft, bit mit Mr 
Wahrheit foiell, ohne zu lugen, mlrb ihn mit ihren Gaben 
tappelt beglücken

Bolkterziehung, im rechten Sinn aufgefaßt unt geleitet, 
muß unb sann einer falschen Weltanschauung Menen unb tami: 
Mt zunehmenben Trübung unb Betonnung bet Geister entgegen- 
aiMiten. beten Snmplom« mir in Ifrfdxinungcn » i:  Mm Gt- 
(unbbetm, lern cp irllllm u l u. Mrgl erblicken Bolkterziehung 
liegt abn nicht allein be M t Balsaschule 3ür ba* geistige 
Ytben einer Ration ist zulegt autschlaggebend bit wiflenschafiliche 
unb kShoraflirbilbung Mt Itlltnbtn Blaffen Unb ba ist e» nicht 
getan mit Mt lOttooUlommnung Mr neuesten» a l( allein selig 
mache nt gepriesenen technischen Kenntnisse unb Vtiflungm Wo 
bic G»iste»missenschasten gu-ückgibrangl ober burch aufitr einen- 

rrngt mnbtn, ba muß aus bit i  -nur 
btt kritische Begabung unb Wahrheitsliebe, btt Lchassenbkeast 
unt Vrbtn»llld|ligftit be» ganzen Boise» schaben nehmen Z it  
Situation In Deutschlanb gestaltet sich aUmillig so, baß e» Pflicht 
mlrb, auf tiefe Tatsachen öfter Hinzumeisen —  mag auch bit 
Gelegenhei', bei Mr biet geschieht. Mm iLrnst ter Beleuchtungen. 
Mt sich baran knüpfen, nicht Immer angemessen sch inen

(.M . R. * . ' )

Pnlmsonutagsyedräuchk.
Von C Sah».

*«*»i»d »irb.it«.

Z a  Sonntag oor CIlern mirb auch „grüner Sonntag* 
ober Palmsonntag benannt, nach Mn Palmen, bit Jesu Mi 
seinem tfmjug In Jerusalem auf Den Weg gestreut ourbm 
Schon einige Wochen vor btm Palmsonntage finb Mt Blumen 
markte mit Palm- unb WeiMnzmeigen überfüllt, all unb |ung 
lr»gt sich bleselben nach Hause, gibt bic Pflänzchen in* Wasser 
unb mtnn sie Palmsonntag» erblüht ftnb, werben sie in bic 
Riech« gebracht, wo sie Mr Pfarrer weiht Die lautliche Be­
völkerung nimmt bic Patmflhchen mit heim unb gibt ihnen einen 
iihrenplah. um sich babuech oor Wetterschaben zu schuhrn, aber 
auch Im Ruh- unb Pserbestall werben geweihte Zweige an Mr 
Wanb angebracht, bamit Rrankhell bit Ziere verschonen mögt 
Auch sonst haben bie am Palmsonntag aufgeblühten Weiten- 
kaychen Ihre eigene Bedeutung Smb sie „oll unb schon erblüht, 
mttb ba# Matchen, welchem sie gehören, noch in sbemselben

.D a »  glaubt ich schon, außer Mm mar noch ein anderer 
Herr bei Ihm, ich hab« gesehen, mit zwei Mn Zug versiegen *

„Hilf mit einmal bat Bool lotmachen, mir mallen in
Mr Buch! anlegen unb sehen, ob mir ton etmat embecken
können", erklärte Beabh

Wenige Sekunden nach dieser Unterredung sah ma
lbrabli mit Mm Jungen an btm Hause, welche» am tfingang«
einer kleinen Bucht aus Mn Grund gelaufen mar

„Sieh", rief er. „dort ist ,a ein Mchl an Mm fttrflcr;
in Mm Hau't ist jemand, darauf mochte ich wellen *

.D a »  ist da» zunge Mädchen", schrie Zorn, .ich seh« 
sie —*

Roch halle Zorn da» Wort nicht aufgesprochen, a lt da« 
flens.e »ulgaifitn worb- und eine schrille Rraueaii mmr um 
Hilft rief Jn MmselMn Augenblick (amen zwei dunkle Gestalten 
au dem Yichle vorüber c* waren zm:> Mannn, welche heilig 
mlieinanber rangen D n  eine war ein Schwarzer, weichn ein 
lange» Messer in Mr Hand iJ mang, beim Atu, aber von Mm 
anbnen Manne, in bem Bratn ans Mn erste» Blick tfrnfi 
Schar v erkannte, feftgebalien warb«

.D a »  ist da Malage". schrie Tom . Z a  will ihn 
sicher tonn."

Brabg verlor (einen Augenblick Z e ll. mit ein paar 
kräftige» RuMrschlägen mar er Mchl bei dem Haust und indem 
n  dem Jungen zur,es: .S ieh  nach Mm Boot, und halle Dich 
dicht unter Mm (Muftir !* sprang er Me Stufen hinauf unb
stürzte In« Zimmer <Sl war Mt höchste Zeit Arthur tag 
augenscheinlich Mmußllo* auf Mm Belt, müh and der Malage 
unt thnst In Mr Räh« Mt Zur Mtzmeiselt am Mn Besih M» 
Mesin» kämpfte».

.Nieder mit dem M efln , nieder mit Mm Messer!* schere 
Bratn, denn in diesem Augenblicke holl- Mr Malage, Mr seinen 
Arm freibekommen konnte, zum Stoße au»

.Schießen Sie ihn nieder, er ist ein Teufel", schere 
tirnfl außer sich.

.Hahaha!" zischt Ile Mr Malage. „ich n n M  Such all» 
lö lm ; lch muß den Raffn mit Mn Diamanten habe» "

________ »Vote von bor ;>)bb3.*_______
Jahre 8 t a a l; find ft« nur teilweise trbluii. so t r i  >n> nüch’i.e, 
link fit aber gar nicht au'geblubt, so lithl ( •  m l b,a ila#- 
sichten, wo» tir Ehe M i ' ,  über Hanoi schlich! aas ötfi Vrt- 
hnramt Yeuie bttzentm dir aufgibluhitn Palm zr: giern ein 
glücklich,». (afritbcne* Jab. fe in  fit Palmkätzchen ;u senk 
aufbrechen, inechlei man weiße C ilrm , f b ein o tschne >:« 
Aruhin-gOsist; überall haben die weißen du'iigen Rnoipchen uni 
zuiprechen. sie sind in ihrer zart.» Schonhol gleichsa.n da» 
cnmbol de» Gedeihen», de» Wicheium» luiz te» Wöbet- 
erwache»» der Raine an« festem Winterschlaf, Ju Alanbee»
I 8  .vulmt" man den Roggen, d h man briltckl da» A lb 
m i geweihten, blühenden Zweigin von Weibe», tarn t e» vor 
Weilk'schaden geschah! ist flu, Palmsonntag ii iM  auch er; i. > 
die Ronfttmaiion der |ungcn f  roliflnnlee (lall. aMoicnd in M  
katholischen Kirche da» iiesi d e Palmveihe g,Halle.> uni», weich » 
aber nur ein kirchliche» im unb bei welch m die ;uni Herum- 
tragen bet der Prozession b summten Zweige von Palm.» oder 
oon ander n Bäum-,i gewogt werben J  r. Mniekalier wurde 
in der rnoegenländlschtn Ruche am Palmsonntag häufig Ir r  
ifmzug Christi theatralisch dargestellt Meinen» fand ba« so 
genannte ,ikftl»'eft" flau, ein besonder» in üranlruch und Spanien 
gefrierte« Polk»schauspie> An besem ."veflt warbt zur C; 
niurrung an den redenden ($stl 8iliam ». bin man zu den 8 ;r  
lunbtm der Ankunft Christi zählt,, ein vtfrt um einer darauf 
sihenbe» Jungfrau mit bim Rinde in die Ruche gtlubrl Zam l 
wurde allerlei Unfug verbunden, so wurde bei btt Messt cielb- 
messe) Ja, stall Amen geanimoriü unt Hall be* l>» um « »»> 
wurde Hinham gesungen Jn Dem chland wurde . ilsach am 
Palmsonntag bei der zur Ciiniirtung an den lfm zag Christi i:i 
Jerusalem gehaltenen Prozession ein hölzerner Ci,t nur oder 
ohne ein Bit» Christi darauf milgtführl Jn Aeanletich liefert 
der 8uch»baum die notige» grünen Zweigt,m. im Silben unb 
im Crienl ist e» brr Clloenbaum, welch.m d e Palmzwuge 
entnommen werben Jn Neapel zuchiii man eigen* Palmin, 
welche aut einem einzigen gelb gefärbten unb mit Sorgfalt 
hergestelltem Blaue bi stehen Jn der Umgebung an ’ .zr 
sieht man P-Imenbäume. welche mit einem Binbfabm zusammin 
gthiltrn werden; ba* sind d e Palm n. welche erst s ie den 
Palmsonntag ihre Blätter entfall,u dürfen Ju  den n rbinben 
Yänbern schneidet man Zannenzwe gleiii ab. grün m ft am 
Palmsonntag geseh n werben, giun ist bic Ruche ges.h » .ckt, mit 
grün sind bic Wohnzimmer bedacht, ein grüne* Zwerglein trägt 
der Herr im Rnoptioch. während btt Rutscher e» seinen Pferden 
hinter bit Ohren steckt Z te Bauern trag ii ihr Palmz veiglein 
am Hut. lind wa» geschuht unt den allen Palmzweigleiii 
M an verbrennt sie, aber man wiest sie monal* weg Jn 
manchen Gegenden braut man au« b reu Asche un|ch iblicht 
Medikamente, von beutn man sich groü: Heilwirkung verfprifti 
Jottreffont ist auch bei Aberglaube, welch-m zufolge man im
Jnnlole, wenn man am Palmsonntag den geweihte Palmkähhen
verschluckt, da» ganze Jahr hindurch coi'Hul# tinerzen gisihin 
ist Die Palmkähchin,, die 8 :  um van einigen W , bmirt, 
bewirken, vor rin Jtnlitr ginecki, bau keine He;: in die Sin i 
kann, wetzhald man solche Birnen in 5  a tien unb Ig lringm  
sehr oft in Gläsern auf bin .venfinfimiin sehen kann Per 
brennt man brei derselbe» wen» rin Gew (irr im Anzug ist. 
so schlägt der Bug einem nicht in« Hau« Geht man ent b.u 
geweihten Palmenzweegrn am Palmsonntag um sein GehO't. so 
raubt einem btt Geier k. me Hühner

/» Itr rb a u h u ifl in  - i ö f i l i n g .

Am 22. unb L I März biete ub:r Cesuchei be* lanb-
winschasilichen Bezi,k*oeee>neb Goiiiing Heir bipl and wir t

•

Jn seiner blinden Wut schien er weder za hoi m. noch 
zu sehen; schnell von Crnfi abteilend, siuezie er zich mu m ,rt- 
girngen Blicken auf den Zeitluv welcher thu aber plig: t  
den blinkenden Yauf seine» Re.olver» enigeginhi,::

.Riebet um dem M ti'er", befahl t'ra ln  in (all- 
bluligtm Zone

Rnirfchtub lieft der eebiechee da» M e irr  sinken, nährn b 
gleich darauf die beiden Männer sich auf ihn stürzten und ihn 
fessele«

20. t u  Aufklärung.

»W>e gehl tt  Jhrrur .freunde Maul» heule Abend *■ 
fragil der tc e f i i ;  Brabn Ciui'i Schorp. al« dieser d e Per»» 
tebung gemäß am f.lgnb-n Abend die kleine Baracke de« 
Zokioe erntn bei:al

.(Sr ui icho.i meekr auf dem Posten", tauult die 
Antwort .Solch, Anfälle lovnmcu b i ihm schnell unk ver­
schwinden ebenso wieder e r bifinbei sich noch im H o . lol und 
man« sehnsüchtig ans feint vmlafln») an« bemfeltra

.C »  mar sehr klug von ihm. leitn in» Hojpilnl zurück- 
zukehren unb sich sozusagen bei Behoed« za stellen". segle 
Brodii

.Richt der Schallen «nt» Argwohn,» batf auf ihm 
hasten bleiben, ich well da» auinigc dazu lau *

Z a * ist lieb ton Jhuen. Herr Beate *  '
.ll,beigen« Hai itbtlh Reinen alle» b.larni *
.Z a *  dachte ich mir Rach dem furchtbaren Austrio in 

Jttfe  mar ich sicher, baß sie alle« gestehen würbe."
.W a *  Sie da erlebt haben, m.ft zarch.Par g eifin sein "  
. Z a *  konnt» Sie sich wohl denken; wie waren van 

dem furchleelichen ‘JKalaorn, Der b» Uni g au *„  Zur donnerte, 
regulär in dem kleinen Zimmer g fangen Schließlich gelang e» 
ihm die Jullung einzuschlagen unb einzubringen fee eil-bien 
wie furchtbar. Stunden Gegen Zageban brach verfiel der atme 
Arthur in tinc.i S(ankrau v'. wie tt ihn bei iiait-u Auf­
regung,» fiel» bekomm! und lag den ganzen Zag bava'i.a» 
Cbilft schrie unb weinte und fn war ich der einzige, der mu

____________________ 18. Jahrg. 1
an brr I k. Sau-m Ranlroll-Sioiion in Wien, in Gotiliu» 

»tu Juiinbantur» ab Nach ber Begti eng durch den Cb-
mann de» Bezirk»» r.in » Go-tling. Herrn Schürft!, der in e r *
Y 11 den vortragei>bau und sodann Ut erschienenen Herzi ch 
iVillkommen d>,ß. übernahm Herr Pimmrr da» Wort an» 
Hilberts emliilu»** veis, Den h.-hrn Wert de# laubwirtschasil chen 
uh rVau, * lut d e baue,Inch, Bevo keru»*. iiibbeio ideee uiuerec 

vftebitgbgegtnben (St itr.vu* darauf, daß bet lauoneuc tXuiim 
bau im Gebirge den tesilbit er traglosen Geimdebau voll za 
ersetzen vermag und dem bäuerlichen Yanbmirlt ba» geeigielß» 
M m l  a i bi, Haub gebe, um sowohl feine Cinkunsle au» Gtunb* 
und Boden in Diele» fläll.n minb lim * um da» Zopp. In  ia 
Iieigetn. sowie auch io», P -hzuch! zu Heden und eine beitachi« 
licht Permroeung d>* 'v Cnlanbe» zu trmOg ichtn

Der Porir gtnx fuhrt weiier» al« besondere Boritile 
be» Ilnsilichin iruilttbaut*. fp-zltU de* Rltrgrafbaut» gegenüber 
btm rnnin Ritebaut au :

I. Z I: bis («TT flulnuhung ».* Boden», indem der Rlee 
in den lieferen Bodenschichten, bit Gräser h »gegen In den obere» 
Bodenschichi.i, wurzeln und daselbst ihre Nahrung rninthmtu. 
Zrt Ri e besigi dabei bit schätzbare (Sigtnschas,. baß er die für 
sei» sstbeihe» »olwtnbigt Pho»vhorsäure sich au« ber Ziest Host 
unb bog,gen seine» von ihn au* ber Sufi entnommenen Stichs 
»oft in den ob.-trn Bodtnpartie ablagert, wo er von de i Giastr» 
ul» ’i k iitflitbindt Pflanze >. bigieng auigtn ninitu wird

2 (Sine weseuiliche (i,lria«sltigerung durch die Rliegraf- 
» i'chung gtgtnub.r rti ,» Rlieschlagen, indem b,i C steteren die 
Beflockung eint vltl: b> hier, ist. a:* bei Yetzleeen.

■ I Z tt Srmvziichung einer inlenfivertu B.wirischasiung«- 
weise aut kltii er »lache, indem Riiegrabschllge schon nach S 
Jahren wieder aas dieselben Stell, angelegt werden können, 
ohne den Boden eins, g zu stark in Anspruch za nehmen, 
wahrend bei innern Rittbau - ii Jahre baust! zugtwartel 
werben muß, um wieder volle (itlrägt zu tizielen

4 Z tr  größere illerwerwert der Rlergeaamifchung gegen­
über reiner Rliefuiletutig - Z tr überreiche cuxiftgihali de» 
)«:,» g,langt durch bit Rohlenhiideaie der Gräser zu oolltl 
.lutuuguug bei btr J.iiltrung Der lieb,Island de» Au blähen», 
oi, er bei einer Rlrrfuiletung so oft austeilt, kommt bei Mi|ch- 

füllet nicht vor.
b. Sind endlich Rleigr.i*miichungtn viel andauernder al» 

riint R lt,schlägt und konnt» ll 4 Jahr» in vollem (Snrage 
erhall.ii werben, wählend der Ritt allein nur 2 Jahre g,nutzt 
werden kann

.Nach Mistn, dir Porteile der Rlt.gratzmischung scharf hervor-
H.binden Auasuhruiigtn. ging btr Portrajenbe auf die Bespre­
chung ber tingilniu ijuiteiuinchungin, wie auch auf die Oha* 
rakic,iiutung bei (ui'ii!icht:i Wiesen über unb ttb ilrn t btr Reche 
nach den Rietgrabschlag, bi« Wechl.lwies, und bic Zautrmuft In 
nachfolgender Weise:

1 Z tr Cl,egta«i*iag Ztistlbe besieh, zu neu ,  felarr 
Beflockung au« R i«  und zu JU" » au» Graiern (Sr dauert 
mil vollem (b,trage ll tu  vtta eelchier Rop bUngung auch 4
Jährt au» unb befiehl bei Hauptsache nach au» Rvl- und
Baliarb fl:,f. bann au» iial>,„»chtm Raggraf »nb ZimolMgra«.

2 i  t Wechstlvitst. S>t tuihall etwa 36*/» R I«  und
•K»' o l* i» i i zedoch in vnl mehr Allen, al» bir Rlt,»ratschlag
mb ist butch volle ii Jährt al» fluittTwitit zu nutzen. Jm  
i. und *. Jahre mir» « f l Rom, baun H af.r, im Jahre 
eine Hackfrucht, Rar löffeln oder K.il.u, gebaut unb vom IV. 
Jahr, an kann sie mlebtt durch >! h i lrreinander folgende Jahre 
al» Wiese btnuji werben Der W.chi.lwiese gibi man gewöhnlich 
in Hfibiie de» Jahn» al» Z ungung «wa 3 Meterzentner 
üd i,a»illackt pio Joch welch: bann '■ I Jährt nachwnkl

dem Gtgn t v»handeln lonult. Währen Sie mchl zur richten 
Z.il gefonm.n, so — "

.J a , za, ich weiß, lieber Jrtunb", unterbrach ihn btr 
Z.Uflu), .ab «  verliere* Sie zttzl feine Z:,l mil Schwatzen 
«itiih Hai. wie gi'jgi all,» lukanni Jtzrt Gelchichlt summt
mil btm von Arthur Maul» (Stzählien volliUnblg über«! S n  
ist augenscheinlich noch auf btr Po izeisialian. Run sehen Sie 
aber einmal her!

Z tr  Ztlrfriv händigte kitnsl ein zusammtngefaliiii« 
Papier ein

.(id»h R.iura Hai e« abgegeben, sie schemi e» von Gier» 
8  hben n hallt.i zu haben "

„IM, sieh doch, bitie« cchiisniuck l : |« mit „ JJaulp"
unter zeichne, und doch ist i« »atm»: de,len Hanbschistl ( j ,  ist 
darin die Red« oon btm i  lumaniewluiichtn *

„ Jch will S t btt Matze ubtrhtb.m. all,» lesen zu
musien*, sahe Btaitz >oei .Höre, Sie zn: «.er Schtribrr
dielt» Briete» ist »er Ropnän Jahn Manki, *

.A r  hut» Puiet. ber vor einem Jahre auf hoher Sec 
starb:" lief tftreft trflauui

.Ganz recht, de,selbe (it ’larb an Bat» de« Schifft» 
,S u liiem " in »  r« Brodtnt Armin Za» Rästcht» mu »tu 
Zianunira war fern Cigentnm unb er vertraute e» Georg 
Binsen an. bum t b i t t  t» Arthur utzrtgtbe. Zer Bursche
aber beschloß. 2 t i |  « be hallen unb oanh zu htiraitn.
Z a *  Rrinllai k nnt.i Sie "

U.1» wußte ($»nh ta» alle», al« sie mit Jim Brüden 
ba* Bahnlinie brach k"

„Jae : ;:» S it behauptn allrtb -ig». i» habt sie der 
f l  ansch gi.i in . in de« Be i» der Zlamaulm zu gelangen, um
du selben Arthur Munin zur eigen«! zu können, och ich bin
lest uber^ugt, daß (tt in erster Rahe an sich bachie."

.Äser - i t  sagten doch, tu  Z amanitn wären falsch?" 

.D i ,  Z.klo: Steel bifaft waren in btr Zei unecht; 
aber ich hab, in Jim  Brüden» Zische Abriefe gesunden — *  

. Z i t  dieser au* Dem Ro ><e seine» Be über» im Hubsou« 
Haiti genommen", unterbrach ernst 

lfechl-b |.I»L)



Nr. 14. „Bote von der M bs." 18. Jahrg.
Die Ertragsfähigkeit ciiur fotdicn Wechselwiese ist mit 70—SO 
W r. Zentner pro Joch ficht übermäßig hoch geschützt.

3. Die Dauerroitfe I n  derselben sind die Rlcear'en 
nur mehr mit 2ö°/o, dagegen die Gräser mit 75"/o der Be­
flockung vertreten. Die Dauerwiesen stehen etwa 8 — 10 Jo He­
in, vollen Ertrage, worauf sie entweder umzubrechen sind, oder 
aber durch ein Nebereggcn mit Nachsaat und Düngung wieder 
in vollen Bestand gebracht werden können.

Im  weiteren Verlaufe seines Vortrage« besprach Herr 
Pammrr die Minderwertigkeit der sogenannten Heublumensaat, 
vor deren Anwendung er ganz entschieden warnte, indem er 
darauf hinwies, dast nach Untersuchungen der k f. Samcn- 
Kontroll-Station in Wie» die Hcublumcnprobe einer guten Natur- 
wiese entnommen in 100 Gewichtsteilcn enthielten. Gute Sarnen 
1 2u,o, lande 0  2(i/o, Unkrautsamrn 5" 0. Spreu 87°/0, Staub 
6 6% . Die Wertlosigkeit der Heublumen erklärt sich natur­
gemäß daraus, daß bei richtiger H.utnahd die guten Pflanzen 
eben in der Blüte sind und deshalb noch keine Samen enthalten, 
während die meisten Unkräuter sriihreisend sind und daher bei 
der Fechsung die reisen Sarnen ausgebildet haben, welche sich 
dann in den Heublumen zahlreich vorfinden.

Ebenso wie vor den Heubluinen warnte der Vortragende 
vor den, Ankäufe fertiger Samcnmischnngen, wie sie von vielen 
Firmen zu billigen Preisen für alle möglichen Bodenarten und 
Höhenlagen angeboten werden und betonte, daß die k. k. Samen- 
Kontroll-Station in Wien, w-lche sonst derartige Sämereien 
kostenlos aus ihre Keimfähigkeit und Echtheit ec. untersucht, 
gemischte Samen von der Untersuchung vollständig ausschließt.

ES muß übrigens wohl auch jedem Laien einleuchten, daß 
gemischte Samen nicht billiger sein können, als die gleichen 
Mengen jeder einzelnen in der Mischung vertretenen Sorte. 
Der Gründ der besonderen Billigkeit liegt eben darin, daß die 
Mischungen zumeist nur wertlose Gräser enthalten, welche um 
den billigen Ankaufspreis noch immer viel zu teuer sind, was 
sich in der Praxis leider nur zu oft bestätigt und wofür schon 
so Manche beträchtliche« Lehrgeld zahlen mußten.

A ls einzig richtigen Weg empfiehlt der Vortragende die 
Beschaffung jeder einzelnen Samensorte getrennt bei solchen 
Firmen, welche Garantie und kostenfreie Nachkontrolle gewähren 
und sich nachher selbst nach eingeholtem Gutachten der k. k 
Samin-Kontroll-Station die Mischung herzustellen. Am einfachsten 
gestaltet sich der ganze Ankauf, wenn er von Seite der land­
wirtschaftlichen Bczirksvereine in die Hand genommen wird, wo 
sämtliche Mitglieder ihren Bedarf rechtzeitig anmelden können. 
Der BczirkSverem, der dann in großen Quantitäten einlauft, 
kann eine leistungsfähige Firma wählen, wo er gut bedient wird 
und etwas billiger kauft, und wird dann auch gleich nach Ein­
langen de« Saatgutes dessen Nachuntersuchung besorgen.

Um nun eine richtige Samenbestellung machen zu können, 
wäre es wohl nötig, daß jeder einzelne Landwirt die Namen 
der vorzüglichsten Kleeartcn und wertvollen Futtergräser kennen 
würde, ihre Ansprüche an die mineralischen und physikalischen 
Eigenschaften de« Bodens, an da« Klima und die Lage wüßte.

Weiters sollte jeder Landwirt über die Aussaatmenge pro 
Flächeneinheit, also pro Joch oder Hektar, über die A rt der 
Aussaat und über den Gebrauchswert der Samen rc. orientiert sein.

Alle diese schätzenswerten Detail« wären nun aber weit 
über den Rahmen de« mit wenigen Stunden berechneten V or­
trage« gegangen und so mußte sich denn Herr Pamtner begnügen, 
nur das Allerwichtigste anzuführen und für die verschiedenen 
Arten von künstlichen Wiesen Rezepte für das Saatgut zu geben.

(S ch luß  fo lg t.)

Eigenberichte.
O ppon itz , am 1. A pril 1903. Bei der Sonntag, den 

29. März 1903 in Wickenhausers Gasthof abgehaltenen 
General-Versammlung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr wurden 
folgende Herren zu Vereinsfunktionären gewählt: Zum Haupt- 
mann: Herr Alois Zugschwert; Hauptmann-Stellvertreter: Herr 
Leopold Gntcnbrunner; Kassier: Herr Karl Zugschwert; Schrift­
führer ; Herr Lehrer Fersler; zu Ausschüssen: Herr Robert 
Wolf, Bruckwirt, Herr Anton Rösler, Herr Michael Menk 
und Herr Johann W-nninger.

Da Herr Rottenführer Stellvertreter Johann Hauenschild 
seine Charge niedergelegt hat, so wurde an seine Stelle Herr 
Edmund Pießlinger gewählt. Die Leitung der Feeterw.hr-Musik- 
kapcllc übernimmt wieder Herr Joses Grasbcrger. Der Verein 
zählt 54 aktive Mitglieder Gut Hell!

S t .  G eorgen am R e ith ,  am 2. April 1903. 
( S u p p e n a n s t a l t . )  Die Suppenanstalt erfreute sich im 
heurigen Jahre einer großen Zuspruches, was hauptsächlich der 
Mühewaltung der Frau Oberlehrer Jurak zugeschrieben werden 
dürste. M it  unermüdlichem Eifer hat Frau Oberlehrer, die die 
Zubereitung der Suppe bereitwilligst übernahm, gearbeitet, um 
bin Kindern ein gutes und nahrhaftes Essen zukommen zu 
lassen. Konserve» kamen nicht zur Verwendung. Die Speisen 
wurden täglich frisch zubereitet und bestanden in Bohnen-, 
Kartoffel- und Rahmsuppe, welche abwechselnd verabreicht wurden. 
Vom 5. Dezember bis 24. März gelangten 4203 Portionen 
zur V e r t e i l u n g . _________

G re fte n . (Csr dbeben. )  I n  der Nacht vom 23. zum 
24. März verspürte man im M liste einen ziemlich heftigen 
Erdstoß, der aber keinen besonderen Schaden veranlaßte. Nur 
eine eist vor kurzem gebaute Mauer wurde auf der Sperken 
bei Herrn Skala umgeworfen.

N e u m a rk t a. d. UbbS, am 27. März 1903. 
(B c s i tz w e ch s e l.) Herr Aalon Lechner hat sein Gasthaus 
dieser Tage an Herrn Johann Gruber, bisher Gastwirt in 
Gafring bei EuratSfeld, verkauft.

K a a g , N  O e. ( D i l e t t a n t e n - T h  ent er . )  Nach 
langer Panse trat die hiesige Diletiantenthe,iter-Gesellschaft wieder 
vor die Oeffenilichkeit, um eine Vorstellung zu Gunsten des 
Turnvereines zu geben. Dieselbe fand am Samstag, den 28. 
März int Forsttnayerschen Saale statt und erfreute sich eines 
zahlreichen BesncheS. Ausgeführt wurden die Schwänke „Fräulein 
Doktor" und „E in  neuer Romeo", sowie da« Lustspiel „Luise 
du bist blaß". Die Rollen waren in den besten Händen. Frau 
Laura Hartmann bot als Fräulein Doktor eine vortreffliche 
Leistung. I n  ausgezeichneter Weise gab Herr Felix S tier den 
Schneidermeister Hase und geradezu einzig war Frau Hedwig 
Sturmberger in der Rolle der Tante Leonore. Aber auch 
Fräulein Bertha Scupin, Marie Hummelberger, Vala v. Lürzer 
und Henriette Jenal, sowie die Herren Franz Loidl, Andreas 
Slmter und Karl Bileck spielten vortrefflich. Auch Fräulein 
M itzi Bttchinger und Herr Hans D u lt, welche zum erstenmal 
die Bühne betraten, bewährten sich in ihren Rollen aufs beste 
Alle drei Stücke ernteten Ubhasten Beifall. D ie Zwischenpausen 
wurden durch das von den Herren Winter, Limbrunner, Büttner, 
Eder, Gergl und Wimmer gebildete Streichorchester ausgefüllt. 
Fräulein Gusti Günther führte die Klavierbegleitung in vor­
züglicher Weise durch. _________

NbbS a. d. D o n a u , am 27. März 1903. Ueber 
Ansuchen der Handelsgenossenschaft DbbS hat die k. f. Post- und 
Telcgraphcndirektion Wien verordnet, daß vom 1. April l. I  
an täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage ein zweiter 
Pestbotengang u. zwar zum Schnellzug Nr. 5, Richtung Wien 
— Linz, Kemmelbach an 5 Uhr 53 Minuten nachmittags einge­
richtet wird.

M it  diesem Botengang wird das Postamt Ibbs an V e r­
tagen im Wege dieses Schnellzuges die Korrespondenzen von 
Wien und die Abendblätter um 6 Uhr 40 Minuten abends in 
Händen haben und werden diese nach Abfertigung, am selben 
Tage 7 Uhr abends ttod- zugestellt werden. Auch das bis 4 
tlh r 50 Minuten nachmittags beim Postamte Pbbs vorhanden- 
Korrespondenzmateriale gelangt mit diesem Schnellzuge in der 
Richtung nach Salzburg zur Beförderung.

Durch diese Einrichtung, welche für die hiesigen Handels 
und (Seroerb. treibenden von großem Werte ist und allseits mit 
Freuden begrüßt wird, hat die k. k. Post- und Tclegraphen- 
Direktion nun schon wiederholt ihr freundliches Entgegenkommen 
bewiesen und sei ihr hiefilr der beste Dank ausgesprochen.

Der gleiche Dank gebührt auch Herrn Genossenschafts- 
Vorstand Kammerrat Vinzenz Löscher, welcher sich persönlich in 
dieser Angelegenheit verwendete.

( T o d e s f a l l . )  Dienstag, den 24. März starb hier 
nach längeren qualvollen Leiden im 55. Lebensjahre der allseits 
bekannte und geachtete Gasthofbesitzer und Bürger, Herr David 
Dingl. Da» Leichenbegängnis, welches Donnerstag, den 20. 
März l. I .  stattfand, bewies, weicher Beliebtheit sich derselbe 
erfreute, da außer den Vereinen mit ihren Fahnen und den 
Bewohnern von Ib b s  auch Trauergäste der ganzen Umgebung 
ihm die letzte Ehr- erwiesen. Der G-sangSverein trug das Seine 
durch einen in der Stadtpfarrkirchc .abgesungen-» Tranerchor 
bei. 4 Söhne und 1 Tochtor trauern um den zu früh dahin­
geschiedenen Vater, deren M utter vor 2 Jahren das Zeitliche 
segnete. Möge ihm die Erde leicht sein.

&«s Waidbofeö,
** G o tteS d iens t-O rdunng  in  der S ta d tp fa r r -  

kirche w ährend der K arw oche. Palmsonntag: 8 Uhr 
früh Palmweihe mit Prozession, hieraus Hochamt mit der Passion ; 
2 Uhr nachmittags Fastenprcdigt mit hl. Segen Gründonners­
tag : 8 Uhr früh feierliches Hochamt mit Ausspendung der hl. 
Kommunion, hieraus Uebertragung des Allerheiligsten zum Seiten- 
otta r; 4 Uhr nachmittags Tranermette mit den Lamentationen. 
Karfreitag: 8 Uhr früh, Predigt mit den vorgeschriebenen Zere­
monien, hernach Uebertragung des Allerheiligsten zum hl. Grabe; 
4 Uhr nachmittags, Trauermette mit den Lamentationen. Kar- 
samstag: 6 Uhr früh, Aussetzung des Alle, heiligsten beim Grabe; 
7 Uhr früh, Weihe deS Feuers, der Ostcrkerze und deS Taus­
wassers, hernach Hochamt; 6 Uhr abends, Auferstehungsfeier 
mit Prozession über den oberen Stad'platz. Ostersonntag und 
Ostermontag: 8 Uhr früh, Festprcdigt mit feierlichem Hochamt; 
2 Uhr nachmittags, feierliche Vesper. Die Bewohner der oberen 
Stadt werden freundlichst gebeten, während der Auferstehungs­
prozession die Fenster zu beleuchten, wie dies an vielen Orten 
üblich ist.

** B o n  der O be rre a lsch tile ? Dienstag den 31. 
März d. I .  wurde in Lahner'S Gasthof die Jahreshauptver­
sammlung des Vereines zur Forderung der Errichtung einer 
Oberreatschule in Waidhofen a d. Ibbs abgehalten. Der vom 
Schriftführer Herrn Arthur Kopet zky  erstattete Jahresbericht 
wurde wie der vom Zahlmeister, Herr Othmar Z  l a m a l, vor­
getragene Kassabericht von der gut besuchten Versammlung ge­
nehmigt. Die vom Obmanne, Herrn Moritz P a u l ,  gemachten 
Mitteilungen über seinen mit Herrn Direktor Alois B ü c h n e r  
und Herrn Bürgermeister Alexander M o p s e s  von Zell a. d. 
Dbbs dem Herrn Landtags- ntib Reich tratSabgeordncten Johann 
O b e r n d o r f e r  abgestatteten Besuch wurde im Hinblicke auf 
die Zusage, die Angelegenheit im Landtage fördern zu wölbn, 
mit Befriedigung zur Kenntnis genommem/ I n  die Vereins- 
leitung wurden die Herren Alois B ü c h n e r ,  'Johann G ä r t n e r ,  
Arthur Kopetzky,  Moritz P a u l ,  D r. Theodor v. P l e n k e r 
und Othmar Z l a nt a l wiedergewählt und für den nach Wiener- 
Neustadt übersiedelten Herrn Professor Johann D a n z i n g e r  
Herr D r. Karl P l a t t e  neugewählt. Zu Rechnungsprüfern 
wurden die Herren Baumeister Karl O e f e y v e und Professor 
Karl S c h n e i d e r  gewählt. Der Mitgliedsbeitrag wurde m t 
mindestens 1 Krone festgesetzt, um allen, die sich für die Aus­
gestaltung unserer Realschule interessieren, den B e itritt zum

Vereine zu ermöglichen. Auch wurde beschlossen, alle Gemeinden, 
welche in der Interessensphäre liegen, zum Anschlüsse an die 
Petition an den n -ö. Landtag aufzufordern

** P ro tc s tv e rs a m in lu ilft. Die bereits eingetretene 
Fleischverleu'.ruttg in Waidhosen a. d. L)bbs w irft schon ihre 
Schotten voraus. Die organisierte Arbeiterschaft von Waidhofen 
und Zell veranstaltet am Sonntag, den 5. April l. I ,  3 Uhr 
nachmittags im großen Saale des Hotels „zum golde ten Löwen" 
eine Massen-Protestversammlung mit folgender Tagesordnung: 
1. Stellungnahme des arbeitenden Volkes zum Ausgleich und 
die Erhöhung des Rekrutenkontingents. (Abgeordneter Franz 
Sch uh m ei er au« Wien.) 2. Die Stellungnahme der A r­
beiterschaft zur Erhöhung der Fleischprcise. I n  Anbetracht der 
interessanten Tagesordnung ist ein starker Besuch zu erwarten.

**  V o n  der W irtSezenosscnschaft. Am Mittwoch, 
den 1. April fand im Gasthofe Bartenstein die außerordentliche 
Generalversammlung der Genossenschaft der Wirte und Bräuer 
statt. Dieselbe war sehr stark besucht und nahm in mancher 
Beziehung einen etwas erregten Verlaus. Es kam u. a. auch 
das Verhältnis der Wirte zu den Bräuern, in erster Linie zum 
hiesigen Bräuer, Herrn Ludwig R i c d m ü l l e r  zur Sprache. 
Die Wirte hatten eine Aktion eingeleitet, nach welcher sich die 
Bräuer, sowie auch die Besitzer von Bierdepots verpflichten 
sollten, an Privatkundschasten kein Bier, sei eS in Flaschen oder 
Gebinden ins Hau» zu senden, sondern sich selbst abzuholen. 
Das Bier könne nur durch die Wirte, allerdings zu denselben 
Preisen wie beim Bräuer oder Depotinhaber bezogen werden. 
Die auswärtigen Bräuer pflichteten diesem Antrage bei, Herr 
Riedmüller aber lehnte mit dem Hinweise auf die große Kon­
kurrenz, die er als Waidhofner von auswärtigen Bräuern Im 
Orte hat, sowie mit Hinweis auf seinen großen Privatkunden­
kreis, dieses Ansinnen entschieden zurück. Hierauf wurde be­
schlossen, Herrn Riedmüller eine I4tägige Bedenkzeit zu geben. 
Sollte er sich bis dorthin nicht entschlossen haben, dem Wunsche 
der Wirte nachzukommen, würde über ihn der geschäftliche B oy­
kott verhängt werden. Wie wir erfahren, wird Herr Riedmüller 
auch nach 14 Tagen nicht anderer Meinung sein. M an kann 
auf den Ausgang der Sache begierig sein.

* *  Fencrschntzcnverei». Am Mittwoch, den 8. 
April findet im Extrazimmer deS Gasthofes M e t z e r  eine 
außerordentliche Generalversammlung des hiesigen Feuerschützen- 
vereines statt. Eine größere Anzahl von Jagdschützen, zum 
Großteile Nichtmitglieder deS Vereine« haben das Ansuchen an 
den Verein gestellt, ihnen einen Tag der Woche zur Abhaltung 
von UcbungSschießen auf der L a u f s c h e i b c  zu überlassen. 
M it  dieser Frage wird sich die einberufene Versammlung 
befassen. Da« erste Kranzelschießen beginnt als D o p p e l ­
te a n z l  am O  st e rd i e n s t ag nachmittag« 1 Uhr.

’ * Kanonische G e n c ra lv i f i ta t io n  u itb  F i r ­
m ung im  J a h re  19 03 . Seine Bischöfliche Gnaden werden 
Heuer " an folgenden Orten die kanonische Visitation vornehmen 
und das heilige Sakrament der Firmung ausspcnden: I n  S t. 
Pantaleon am 30. April, in Haag am 2. M a i, in Kürnberg
bei S t. Peter in der Au am 3 M ai, in Ardagger S t if t  am
4. M ai, in Erlauf am 5. M ai, in Ruprechtshofen am 6.
M ai, in Asperhofen am 11. Mai, in Michelbach am 12. M ai, 
in Roggendorf am 23. M ai, in Weitersfeld am 24. M a i, in 
Trabernreith am 25. M ai, in DietmannSdorf am 26. M a l, in 
S t. Leonhard ant Hornerwalde am 27. M ai, in Neidling am 
7. Jun i, in Rastbach am 14. Juni, in Rastenfeld am 15. 
Juni, in Großhaselbach am 16. Juni, in Waldenstein am
17. Juni, in Zuggers am 18. Juni, in Großpertholz am
20. Juni, in Großgerungs am 21. Juni, in Rapotenstein am 
22 Juni, in Oberstrahlbach am 23. Jun i, in Kaumberg am
1. J u li, in Hohenberg am 5. J u li, in Grünau am 7. J u li.

** R e n ten kon ve rtie ru ng . Wie bekannt, hat die 
Abstempelung der konvertierten 4 '2°/0M ai-, November und Jänner- 
J u li Staatsrenten und der makulierten Februar-August Staats­
renten in der Zeit vom 30. März bis zum 15. J u li 1903 
zu erfolgen. Wie uns nun die Direktion der hiesigen Spar­
kasse mitteilt, wird an einem später noch bekannt zu gebenden 
Tage seitens der n.-ö. Eskomplegesellschast in toten, welche als 
offizielle Abstempelungsstelle für die zu konvertierenden Renten 
namhaft gemacht ist, ein Beamter hierher delegiert werden, 
welch-r in einem vom übrigen Parteienverkehr abgesonderten 
Zimmer des Sparkassegebäude« die Abstempelung der im Besitze 
von Privaten befindlichen konvertierten Renten u n e n t g e l t l i c h  
vornehmen wird. Die Sparkasse-Direktion hofft, daß dadurch 
einem Bedürfnisse des p. t. Publikums entsprochen wird und 
ersucht, von der sich bietenden Gelegenheit ausgedehnten Gebrauch 
zu machen.

”  W itte ru n g S n m sch la g . Auf die prächtigen Tage 
der zweiten Hälfte de» März ist nun echtes Aprilwetter einge­
treten. Seit einigen Tagen sind wieder die Berge bis tief ins 
Tal verschneit. Die Temperatur ist bedeutend gesunken und hat 
infolgedessen die Entwickelung der Vegetation stark gehindert. 
Jedenfalls war aber der E in tritt des kühlen Wetter» für Bäume 
und Sträucher von großem Vorteile, denn noch einige Tage so 
anhaltend schönen Wetters und Blätter und Blüten hätten sich 
entfaltet, um dann vielleicht von einem Nachtfrost oder starken 
Schneesall stark geschädigt zu werden. Den größten Nachteil 
aber bringt das kalte Wetter den schädlichen Insekten, welche 
dadurch in Massen absterben, oder doch mindestens in ihrer Ent­
wickelung gehindert werden. Nach Professor Falb haben w ir 
heuer einen ziemlich kühlen, nassen April zu erwarten. Die 
Aussichten für die Osterfeiertage sind daher auch keine besonders 
günstigen.

'  V e ru r te i l t .  W ir haben in der letzten Nummer 
unseres Blattes von dem nach S t. Peter i. d. Au zuständigen 
Arbeiter namens L e i t n  er berichtet, welcher sich an zwei der 
hiesigen Polizisten tätlich vergriffen und dieselben beschimpft hat. 
Am Mittwoch stand der Rabiate vor einem Erkenn tnisgerichte 
in S t. Pölten. E r wurde zu 7 Monate Kerker mit monatlich 
einem Fasttage verurteilt.
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“  T o b e « fa U  i*<nl(eg<r>k i'ieie >' 91 ue># M l  Ab­

leben 3(3 3 o n  Jehonn Ä  t i n p r e *  1, I u I C N riilm n in i 
3 *  in em n g N ig  an ( im  Reinprrchl erreichte rin AI irr 
een 77 Jnhrn 1 0 8  h i  Dur* eile Jahre hindurch in Waik- 
hoftn rin gmagriehnirT tnb «ufittfl beliebter Somme 1 gut

• *  t o a r  r«  r in  «kprilseberz *  i  1 m l n  Irhin  
la m m n  an im « Botte« mihallcm Bo-idirachnng 3n b'rfigfn 
Wrifchhiurr, säe» aad) tu  «  lokalen I n k  Ir« Bi arte« «eh 
ballcnt Reti) u3t. 3ic tihshaatz K t gleilchpree» rpaiK 3kllad) 
a ll Aprilscherz ausgesagt Anfang« tiefer ti‘odk iprachin u. a. 
rin «c Beuern, Daiunin I n  äkmtinbrrorflant rinn Rachbar 
gtmiinl« in un lnn Rdefnon Dar, am (ich zn nfanKgen, cl 
lieft Bekanntgabt nicht auf einem f lp r ilj*n i bttnbt, «eil in 
biutrlichcn Breiten non In  titbdbung In  Schlachtern bnitise 
nicht« Klannl fn .ml eit fflriichhouer sich 3i#her in Irinn  
ttiaife laich riur jRtbrbizabluug 8<l 2 * la * liu b < «  hervorg-lan 
bäum Cb nun 8cl Kn fmbrrtn t'reijrn In  Fleischhauer La«, 
sich« baliin zugtunN zu gib-», ub.ilaflen mit 3n Beurteilung 
K r Ron|umin»n

• *  N v A l A u l f t b l i i l i  (km« Samliag, - Üb- noch 
niiilag« fin lii K r Schlug I n  BoAichu» stall.

* •  I b r a l m i n A t l A l  8!ic mir nlabnn, Kabiichiigi 
schon In ollemichfttr Zeit ( im  t ir i l ie r  Barl R i c h t e r ,  
«b-maligr* •JMiigllrt K» I I prle Ib rakr« in I n  Jelrfflatl 
bin ilnm ungrfibr «-wöchentlichen Äaftipi Icykla« in abfolnlmn 
.Hur Lass abrang gelangen Schauspiel, Vusilpul, Bolkasinck uni 
Große i*e|ang#po|fr. Uni zwar lenl-n in n f ln  fin it 31t 
ctlolgrelchfim Kooliittn I n  Irgicti Saison zur Auflubtung 
gelangen, tbento einige Werke Vnlipig Anzengruber# uni :in 
oKr zwei Blaffifcrauffubrungtn. Ln Rauiiiien finb in Aidsichl 
genommen: . I n  Beeuzivegfiunnet„M anna Sonna", , i i r  
uni feine Schweiler", „illiliirirochrn*, „ Im  Zeichen K« Bnuje#", 
„ ja g e n !', .D e .' grate M ichI", „ T u  iiinquartierung*, „ t ic  
I I I  liOabron', I n  BurengentroH, „(luchztil I n  Schwi'gee- 
m nlin*, „tfin Regiment Io n  Juan". I n  tifilrUlchall geb* 
rin auegtzridniriir Ras voran# uni inllrfonKr# erfreue sich 
T irrtlor Bail Rich'er in K r iK a lin o ill eine« gukn Rainen# 
al# In s u l in  uni umsich'igrr Regisseur Rach li#  zum Vorjahre 
mir er laich m-breu Jahn M ilq liil K# f t prlv. Ib ro ln#  
in 3n jo l if in l i ,  me n  neben Wieati, Riese uni Jarno 
tu erslen Rolle» leschasiigi war (Wafllplilt fübikn ihn auch 
nach tird lau  tobet btcl«r uni Berlin fesfingibeairr. —  i'rtise 
N r W lg: sml folgen» feilgeseht: Cr.chefUrstge 2 Bionin 
mit I Braue OU ( k l ln ; Dorfetifige 1 flronr 20 (kU ir uni 
I frone; farlrrreiige R i (uller uni 00  ( k l ln ; Bubpllgt 
4ii Helln I ic  I l i i l i lo n  naifnrl auf 12 Verteilungen ein 
Abonnement uni k il l b ebn eine 20"/, lirmisjigung K t Preise 
ein ti# gilt lidm al wiillich ein künstlerische# Unlnntbmen 
siutzeu uni loeiKn sich llr  lanslfeeuullichen Beeise unserer 
S ta ll gewiß rege am Abonnement Kkiligin Luincllang 11 
nimmt vorläufig entgegn Liberi H e r z i g ,  Sutbanllang In 
toaltbofm a 3 /1 b#.

* *  P teuer iN o u iu n . Ja  In  nächsten Kummer unsere# 
2)lallt« tnlet I n  Roman: „ I e t  b n l i t r  von ti) jrving  
uni Kginnen mir zugleich einen neuen, bochil spannenden Benin

Tee Doppel
g inger. M il  »orliiguiKr Rümmer beginnt sogleich ein 
neue« tlbonnrintiit auf unser Blatt, wozu mir boAiAft tinlaKn 

* •  (« in  2  A r r z lv o r t  de« k le in e n  „ W n lb f i l -  
fB d u tr .*  Vor einigen lagen, al* geroN Kr Fleischbiuer- 
unl tOirdfummrl am gropttn mar, siri rin Scherzwort K#
kleinen il'uibtilbautr, 3a# einer gewissen flonnl nicht tniKbit. 
Baut er Kl neulich zum Brebftnroiii uni trziblk len onrntienltn 
<24(1111, lasi loebin zwei grojje Maschinen angekommen seien, 
weiche am Cchsrnplah aufgestellt mir Kn Las Ke Anfrage uni# 
<*aiid wozu lies,Iden geboren, antworte» er ganz tmsibefl: 
„D ir lim , gechOrt zum Aufbingen K r flUiletbauet. Kr Aulen 
zum Aufhingen K r Wirte " Auf K r einen S ri»  K t lug» 
friichier, auf K r anKrn, bommschi# <2riichier!

** 2  z i. ir fu t fr .  Jm M arz l '» 3  wnrKn eingelegt:
von 42."» Parteien 213 jü ti Brauen 72 Heller uni behoben:
von 34.» Parteien 141.1 OH fronen  ̂ ' Heller <*efamlrinlag .1
am 31 M ie z  11)03 12,616) Beoneu I"  Hell». Reserve 
foul 1 ,2 "  ili'.i fronen 60 Heller

* •  B a n  b r r  t t p I f d b iU l io lb r f .  Ciierfonnlag ist 
Ke Buchten geschlossen Am I»  3 IW sinnen in der Zeit 
von hall 10 bi# 1 1 Übt micKr Buchn enilnbtn merKn 
Wegen Cilnuug K r Buch iel me den lie siumiger Velrr resuche, 
ihre schon seit Monaten entliehenen Bumer Sonntag. Kn 
5 I  M  zutu fza'ltil.n

*■ 1 0 . 0 0 0  llkepiieie K trigt K r Haupttreffer Kr 
WiirnestuKn sott tu t  W ir machen unsere getbrttn frier laranf 
aafmertfam. bog llr  jlibung unmeKrru|»A am 23. April 
linkt fijitfinK I uni sinnliche Treffer von den firieranlai mit 
10*/a Abzug Bar tingelest werKn

• *  Oie tu  11 ff eil mutK eine » K t nt Börse mit einem 
kleinen ÜKUIeitage; K r S etlu ilirig .t wolle sich in der Bei- 
mallungfitcllt lieft* B  a» « m tlK n. ferner müden 2 laichen- 
übten gt'uuK 1.  Auskunft erteilt Ile Sermollnng#stelle 3 B l 

••  Jloeiz. f c tte (  J 1 ln  »- » - «ne« #n » . 
mu| n ie  tu  g 'd ' t  l * | u t t l i i a t f  I Km  ü t l i . n  « e i  eo, l a |  l  e 
n lfta e lig i ® . r  1 la rg  een leim getchkie. » e *a  ««< eageKuK« le  U 

rer 6t — e entt e i ' )  1 th i) n a g i.  I  >* w m ia i i * .  lag IN  
» u  l« i l i d  u m  6e«>, ' am vor u m  6 reu lee-gu' i  »«R u; mies 
uml tutlr.ee, ichm.tim IK e il«  . UM zur Be>l«i»»e eia.» 4>i,<  l — |

•irr» g«i 
1

AoelKh Id  V f feaguer.  f. t che« ein—us u chng. Welche «Wh Im 
l e i  tzerßzea * » « : < »  ,e |a ie lch  1* .  t  •  K  )m | r . L

' * IVimlereperllae ??aelubmnagt« |H  1 l  e r-ee

mul Die lech im t . iu n  Orzutzurna lern einem ffm i|t. iie e  am« me i i 4 d i j I  
(liebem tlamee. j a  W ie  I  a g i l l i r r  e i l  lammt brngemu m. la t  amt 
H a lle ,ire e l ffabeilai t r i  I ngemaeiigt cheeffel« ' I  t lia m *  mul che 
:* in  i , l  e 1 V t  --iVr.ii I  er la u . » 'H a l l  1 «  uur I « in echie iSatgtaUee

»Bote von bcr ^)6b8.s
3*4*1 s irt st» E,i*tz H : I «  N i  »  ( a  »)*H 4  = '

l « * i .  Ä s e  k V  H V t  t < * i *  t u  C< 4 ‘  1 v * t  r • » .  * 1  k  t *  6 4 * ) *
■ « t<  m « r :r t  R « .»»  **»  In * . \ ;w i  . t i i l m n i *  h * | f» .

Slrdf-Cbrcnik
d#s k. k. HrtisgmAkts 5h Pollen.

Urt e i l e .
Wat», lUKruetun« Kr K #Killen Viichliigung fttmKn #igm  
tu»«. 2 Monate (erregte Arrest. Joftf Soneletfnti. Btoiou# 
träget an« Hetnfri». Verbreche t Kr öffentlichen dkepilllätuleil, 
fnigriprochtn Aelon Reiftagrr B-recht «u« <$o?r«reiib. 'V e itreche i 
des Dubflobte». 1 Monn lchwer n Retter. Anton Brenner, 
flbärtnrrgrbillt an« Wir». llibmr.tuug K r Falschmeldung. 2 
Monate strengen Arrest -  2 l M ärz Anton Streit, Brot 
on«lT4«tr an« .'ilienselb, Verbrechen »■• Iirbttahlr« und Kr 
Veruntreuung. 7 Monate schweren Rrrl r S ir l Franken teinrr, 
Zaglobnir au« lu lt in g .  Verbrechen bei I  tcbiublr*. > M o iol 
schweren Baker Johann Ftanlenfictair. Hauer au# Zulb.ng. 
VerKechen K« tiebfubli«. > Wochen schweren Rttlir flloi# 
Unfrieb, Schuhmacher au« lulbing, Verbrechen b i  I»b tiab l» - 
ttilnrbmung. 3 Woche» Berfa. — 2 '  M ä r z : Wenzel Lwobodo, 
Fabtifm beila ou# Rabenstein, g-Ubelidi Irobung. I Jabt 
ichwerrn Baker Johann OKayer, £ &ub>na bttltbrling au» f>aag. 
Ilcbflabl, I Woche Berka Barl Sturm, Hufschmied au» C K t 
Radlberg. gefährliche Irohung. srrigespeochen Franz Vteb, Bnedt 
auf lln ta  Rablbag. Ilrbftabl. 3 Monate sch o.ern Berit 
Jultana Pasch, Mazb au« Wiesen, t i.d n a h l, 11 la g t schweren 
Baker

Vom ßäcbcrtifd).
(S in *  a b e rra fd ir irb e  h; :e ft.i. «

nur rt m Ir? b fliu  i ü i i ln i  fl | r i f l  t «ferst mt<« © e l f *  -.<##« t  
fe n l*  »0» 8 8 . Srcckhii d. V* vz»ß, 86 ffruugtB , ,  >' V'.
etiehli, MN Irieem Seafim  mr 1 auf d m 6 r i ir tu  t-o: iU 1 bui g 
ffumeoi Pr«»y Ed 14« el «brr. datz Nrn Ä m m U e it dr«'c tB<hb<iv tb 
brS Äanregn» Bichl 1,41 aagrre-m war. H x v  - •  6c«rN a» »a i 5« . >b. 
n«b<u N«n|ra. r r i i r  mr (Im chha "  1 ha>". kutz fetter
dtirrgir bic ich»« fit 1 8u(geb<n 4 liagea v£‘ib n Urb t t n t r i < f  | n t 
6 m lru » e  war bifb-T vlchkS btlaooL J b "  *41  d brchwNa. Wan ,*e  
B tjlf iK t  auf kirn» zwei |io|«B 1*cU: Im  * 1 < 1 utb er w i ed. Nr 
tad ihm atio t rauif 6 4  M. I i t  . i r a m -  irm  b < ■ iz,!}< 1 tu 6 4 tm m v  
I iim , btdinil »e ilN ba i > 6 V ««» » n ie  ? :r » «I * «
31 i  hebet 1*65 gebäre uul h llr sich chm t ui 1 h a lft«  Ja«, » 
m t*a rauheu Ser-ea Inucr aeiwr vlibf.t Hn-nii *u 11 6 4 *  ftsuf f 
au« jfbttlri Schau a • Jm gf fu )i < er l a in  t < 8 1 * '
A u  17 Jrhtea r zu 6 «  baau t|i<  11 1*7» bad 6i*u ttiiaaa#« 
riamia ab nab fuhr »eh e r Jährt al» 6 t * m ■*•»«*. Suf «mmi 
o«im#flil<^u Scheotr f i lm  *t « -h  e r N r *ch : V «  *  > ch fivuch
b l l  AAt k n  • #N * * i  tob« 1 m b r ch * itz fn . p i t  z , kao'tu t« |
btt Wan 14ist eab tr |tlb# g n .u il würd« l a  u » 0  •« t t  « i» iU * .
Zu Heult bei t<* E lin a , war .r  b: » im ftk  l», balt N n r  Hellst ö

ftOim 14* 6 f<  bi b | i  ; .  j t t  l l t  Siaobu z G liß . um ». i.tb .r f»
dem 6 ftb 3 rto . 6 « 4 * m e« fiab rd 0,« ch< u N< 1N< 4  >' * ‘ t
r estgrrn uobtfaomir* dbrntit er atzte,. Ä 1 Nm e ft 0 tU«i( , *«H st 
zei4ri»btu. „« * *< •  ta a i"  r mud- H t  I4e I e ie 6 , 4  bi 1 mr !• 
»U iltjfB  ÄeBBfd, bei b*i (<iai nbfiT>• t  u N * Heimkehr. ' rhk B «i 
rier Jahre diu btt .8 » » « "  ««^4-»^* » a»r. *n er Kr-, er 1*  Senhumuiig 
leien z ie h ,. S te llt  >ßr b re a t« «  # 'LichBki, « r r  §r ■ ru f  # bt 
au« r a r  irr  k«ere ,«#  u rtt« . kkI* « lerer <e nm  u ibta,
la |  .Neu«d yemb er, ««fcamitigii rS .k 1« N fk *  U f i l i  ftch l«h*'. 
Juch k>Bf Ib tB U U fr cab a^bbuNt. ! .w  * l  ich 6 4  N  4 N# 
k,»e*d im Mt>4 * Ne <» »<:> 4  1 « rfk*« « im * .  P 4 .  .•* t - « i  i « 
N  etzra bi« E iza^uaz. V  r kh«a •*■ seigren 1 k.ef« au *  m I ^ r e * * a ig  
reigfgfo nab feem a uefci* r<k«a tra Et .Mb k d f»*rt«e . ’k iare  
Yame a*r »arm em»i.h «».

, ,D e r  61*111 der l U r i f m "  t .  ihm  ' 1 *•
ernni iS. H rfic [N# 16. 9ahig«ag «j l c  m ichMe N u tbbänbl ia «

I  r i:efm  4< 0 « 4  «ab Uaieigraolbatza 1 6  . (m il «• a t t  e#eia  , 
Z i t  6  i»aieg:ea 6  »1» > 4  d a*d *1  <«e 1 J Ib .  e «
ta #  hchltzaairn» »ich« Miau 1 ein 4 ftlbilda-izra,. I  ib l l f t i 'b *  
« im ,*  mti 61»  « « b *tN n  ' f  » «• M r » * *  *r
8 «rScha*b# •%* at«f «es um  Sek.. , l* t  a« et * I H  u .rr  - '4 all u 
a I : « Ir« me ab W*«‘ , l ' i  ' t  I I  aeb 4 . r  , l  . I  e b 
2*<? |ia. 6 *#legir m l  p>i8 U h 'te  u > 6 »iaaif.
E a aftr a. ttirich«r « a ‘#e rr |U< N a SMeaal S» »I (mil 6 !«tat f > gi ?
e t  t  grmfMBib r M« >i a b 4  '!»■ 1*» , 4» - ,» **4 ab
1 Bus t*a Jabati b # » u l t»< l*<  C * ** .  6  • J*b »• .  t  n  c  * 
N t f lN il,» *  8 . Ha l*b *«  » $ # tu g  t»  t *  gab t'«i#| g •. un .i k » 
,
M b * Iw *  ffichca tbafVa aa l laß «t «me baa bar steizatz* »1 r tz» 
»,B«aeer e. tl*bch : » n n r« .  Ns»««* $ < zreh t i  t lr n ia a g  a< : 4*,
Neb«best I» *€X 3 f :  *6 1 *- 6 »« '» ach *rea N  e , »,»««) , < i td
*m»f b »

r t e l f r b f  ‘N w e b iA a n  »ar « ie a g m p b ir  e a b  Z i a i i f l i f
Uaict IB n a w la 'g  hec» rr» . arer .«( Hera 1  s bt #
D* gf. U-eUsii U V .  Jabtga«« «V* i  IN J I 9 H u t  *; e f ,  la* » 
8»rat zahl ch 11 Hat«' | |  l K - ' b r *d 4 .^ e  a . !. 8  *» > •
Z a t i  be*z 1& K.) Ed zitzr » r i*  |d i bad g^ .'N i«  t e * f^ N ila e  b*um m i, 
; » trat« ich Z* stchr ' »«ich* la w IM n i  aa.1 »Wchalrd ch at« « e  
k , „tfu ich« Uaer cha« |4 (kc tzn a : 6 las 1". Erna« ' r 1* 
inlchfi« m fa e  g.tzch ,S«a aat »rnßch g t  r*d»» *,«. I  n  N | . i  gl ; »«♦
*<»< s*e«t»u< »'*!'» » U |4 | (4 »8*4 n a  a b m i t  i I h i I m  ff* ira
*%#g««attfirw 3*1 fch*i«i. »i< aech c m * :  «ad b m «W* »ilchimta«, 
fc«b*ai*a H 4 * Nb X X V. JaVflae« 1# .a t  k V *  i l

t i«  *%#,#*-- ch, «G .zr»#h « f r «  «segr i * * » N i .  j  e i  t *
zag berch 6 •**!» •»  eab d a r k «  » Uab Nai » te i  f  « ' *-  C . 
l a t l i t i  ia N'»zi . (S in  4 Sb .} I < t  6 4  * i * $ l t i « I  ('»S a e 
brr-. t lN la U  6  a 3 l e * t l  Oiazrer - S 4 k Hu L  S N  j e  
mich r f Stbigt. # * '4 *4  b , t i  Jn»4* 11*1 1 m  «« »<« u i  6 «» 
3L •- C«i#A»4fgt |ag*a * *r  «w b v .#. A  $ 1 *1  «V 1 ?n- t 
«ab »%»| al» 4< 6  $«*»% *. t  < *  » • . l*h m  l * » i .  f * l i  L«
6 * *g '* * |i#  ö 6 61*1 # t  t u  Bat» eab Sw  i»i<i»ag ke S gf» »•» *
im Jak«  iv u i. -  f tS b rn i 6  «1 •»:< . M i j f  1. k 1 «et *  im alt 
£ t .  A a r tz l  aN eaa. A  i I  f t t i t i :  — 4  ig #»; t«  «effai#**».
Z b N iM l# . — « u i» * S  in a z t  t  «S a  Erb « #$. — #  *# **» * *4# 
eab am#*#»: S  t"  e — ' t . m t  *■ & c « g a » ;* -• S - L 't.
JbtU» k . |« t tA W d l| i  I  d 8 «»J|,b«f t*d I a :  i a  |L  M iß  *b 
I : 10,000 OOU.

A u  Uichr f i*J  Ne , | t  Ae S » i u  IS: dN itNph - s , i  
6 ia t if i( *  k lM »  Is t M  IS« E iM va ir ,a,e , r ,*?. l * te i  e «»»4*1 ia  
M ftzliu

iius aller Well.
( * in  n i i l f »  ‘h S e tn id b r  war da« Jabt I '•

taiual# gab tt  to viel Wem. daß i i *  K r Spruch trbttl<
„Zaus n« funlbunbrrt Müßig und nt, n. galltu Mt Faß mttzt 
al« da Wern '  5 lall nu.i Kn «Inn gelingen Wan audzu*
schuiien, (am ein Wui«b<rr auf dal Gedanken, ibn durch feint 
Bauern in K r Frone auslernten zu lallen S i: mußt n in 
da *  acht einen la g  zusammenkommen. angemessen eigen (ich 
der Wem tu ihre durstigen Behlen und a b 'tu  tbte Bopft 
Streit und Verlesungen waten dir Folge davon und die Slta'eu 
trugen d m liKlmann al« W mAt«Krrn mehr ein, al« trenn 
a  Kn Wem verkauft N ur

—  D e r  i i i in r l ig r  B lffe . Jn der Bur St M ar­
in Pari« zeigte sich kürzlich eine srltsame Raturrrfchernuug i$« 
tret rot Km Haufe R r 26 au* besann Himmel ein Regen 
von Schiefern und Ziegeln lind doch war niemand auf dem 
lache de« Haufe* zu bemerk n Bin böser Geist schien die 
Ursache birst« Rttf'14 zu sein Bin Bau|mann»tl<ner aber, der 
einen der Ziegel auf den flopf Mloinmm baue, lubrle Blage 
Kim nächsten Schuhn mir I r e  Beamte und K r lion.lerge de« 
verwunschenen Hause* erklommen Kn die 6 tiioge)
und untersuchten alle Dachkammern loch i t  war nicht* 
Abnormale* zu bemerken. Aber al« sie auf« lach blnauefrugtn, 
entbafien sie Kn bösen Weift B« war ein Affe, K r sich mit 
dem flbKvfen K * lache« bif-Mfligie und wohl au* -tgend 
einer 'Menagerie entsprungen fein mußte, sie beiden Männer 
suchten ihn zu fangen Ia «  war zeboch vag bliche Milbe Der 
Aff: entfloh uub ba gegen ihn noch eine ganze Reihe van 
Blagen vorliegen, demnht sich die Polizei, ihn aufzufinden, ober 
wenigsten* leinen Herrn

D e r  f l r o n b o t fe r  2 - i i ie t b r u i i i i  u l *  » e i l -
in111,1
Km Geballt an Bobleiisänre und kohle- saurem Bolton und er 
eiilsaliil Kr votzilglichsle Wirksamkeit gegen chionlsche Baianbc 
dir Schleimhäute I r  erster Vmie suhl biet K r chronische 
Batiiiib de« Schlunde«, de» Rasen und Rachenraunre«. K *  
B-b-k pteo und ber Bronchien I  er in-lemaiisbe Gebrauch de«

: •

Bilnchlerung. uiKm er einer eit* da« IioekeiibelHgriubl mindert, 
anbasru« da« Sekret Kiflilffigl und Ksltn Faitschassung 
ei leichtert. Ferner al* Bord rtlluiig filr Kn Gebrauch von 
I Unikaten mit eingreifenden Mineralwässern wie Bailrbab, 
Mauer-bad, Franjinfbab u f w Jn allen Fällen bisrage mail 
Kn Haudarzt.

i u u r c i i b f r i i t j t

»er -« b lio n  ..TPaibbefe» a. t .  7 ib # i"  » tt  P. n. iffe.
Afpenpereintti pro IV 02.

W a l e r  Franz: 7»tei|:-b. Wer-,hülle l j -0 imal!, CIrrem, 
Valeriebau» -  Rauhkopl

B a u e r  Anton: Glocknerhau«— F ta -i Joses« H *K  - 
Boekaetchartr— Hoher Gang Ja lnten; Ion Ich abtuen

T  e ni a l Vnbivlg; Balbling-Sparaseld, Clltniiiln b l 
Vunz. i  abfiel i ( I I  b rschreiiung non Hillstatt nach Gosau»

B f f endet  ger  An’on T r ;  Sllldlhlltte— Ablrrbruhr 
Be-fuch ans bn  W W  irr iUmkehr wegen Steeflurm )

Professor Joses F o r  ft Huber :  Zamischdachiurm. Schon. 
j>chl. Stilfferioch, Ro-Klfpthe. Schanbachhätte. Hintere Schön* 
i«u||p ( i ,  Mabiitfchjoch, Zukallhntte

F t e u n i  b a l l t e  iSduatb: WembUne,* Hinlrrtuzer
Schafalpe." Zuptjmtz,* Tamifchbachturm (im Winken. Hochkaar 
(im Winter)

• b l i eb Richard Zannfchbachiurm* i zweimal, einmal im 
Wurltt , R «|* zweimal im Winter,. S  oKrzinken.* Roller* 
'iegf,' zweimallik-tenerzer Reichenftrln* ZKflofltig— Wildfrlb,* 
Breuzkogef K sie-* Svarafelb* —  Balbling,* H-chftriu,* 
XitKie lauer j ,  HebersArritnng Hochiß*— Spiefioch HaiKch 

stell»»»«,* C lt  irr. Brajittliager.* öol'enbern,* Zügen»*.* 
2im m ,ng;*tl W .IN i Frelgtt Be Ke, Wilder Mass -  Zu kn* 
btltl.— Ccblaler W kdspigr (berK Wipfel, lltbeifchre-tang von 
K r öie«launbutte zum M  t elKrgioch unb zu Btaunfchweiger- 
bailei Pigtalei>0chl Bllmaatr ■ H a ll)p i| \ ' Wtoiier Piirgr«,* 
Hochior* Boralpe* BorsrUhl ng Urb.) irischer.' Hochkaar* rr 

F l i e g t e t  W -lh.fm : Peocheu-irg. SpiaKleben. linier*, 
berg, ito p p  ersteig), Prähbrch'. Raiimlegel, Zwiesel,lpr. 
2-nbaner l$nn«ialnbuil', k .

M ach o  ifagelbert: Zamifchdachrumr. Schneeberg. (h lN  
Wipfel).

M i l l e r n b o r f e r  W -IKlm : NUruSergerbuil.. Wilder 
Fulger, W ilK i Warf, (ll*e«K i«-"b  Ile. Rarrr»l,»ch. Wetzt al.

>V « st»gktz Sta» «Ia -.*: Meferboben - flapiun-nörl — 
R uKfednit Bal'inorl, SuMbutte flMeUr-bi Groß» 
gloiurr H t'u  amHeeg Wlmfnrrban», Sepien Zttiz-nnrebutte 
-  M  liiere Zinne— Mrsunua-Sr-, H a*» rr» eool, Raoolau. 

Fadasopaß. Sellapaß liäm 1-eK Z e u rii 11 b l  e r I » *).
Ärvfirfer tfeepe'd C t l l e r :  B rienen -Vfanblfchirte — 

Wloefanban*
P l a p p e r t  f  Aagu<:le: S till rrjoch, Seminopaß,

M o r otalfchglet her. Jul rrpaß
R a n k  Rudolf: Wo lau -  Wrobgtileinbulic — I  achfteiu — 

Schlad urng. Wtrmming, illrberfchintung . Wiesdochbom, 
(U iKifArrilung)

R u b e r e r  Anten: B f.uchler• Horn. B a lln -rbliti, 
Schoub chta Hom ll,hascht m . ,). Pnischir,ob, KondOhuterweg 

yacKbutatalli Bier net; Jaulet piß ; MrnKIpap.
g e a l f c h m a n n  T r . Buk Zam-'chdachlurm. Austria* 

butte. Moserd Kn Baptuneuotl. Slmnteabobr

• Zar t  Z : - f i  ; '  H



Nr. 14. -Bote von der M W ." Jahrg. 18.
T  r a u n s e l ln  e r Josef: Nolterriegel, Streujfogq,t —

R if fe l-  Sparafeld, Tamischbachtiirm, Dobralsch, Hochschwab, 
Aflenzer Staritzen,

W a g n e r  Josef: Zwieselalpe, Tainischbachliirm, Eisen­
erzer Reichenstcin, Heßhülle.

W e r t  ich Jvsis: Taniischbachlurm (zweimal, einmal im 
Winter), Oelfcher, Boralpe (im Frühjahr), Heßhülle, Skifahilcn 
in der Umgebung,

G u a t  g m o a n t .

O  M a x e ll g ,h  fo lg  m ir ,  t-o8 D ickte il laß sein 

CS steht D i r  re t guat und cs b rin g t D i r  n ix  e i l  

N im m  Iiaber D e i Biicksrn und geh auf'u  Hahn 

W er w ird  denn g lci dichten? W cs habuS D i r  denn ta u ?

Und habns D i  aa d ra ng lr ie g t m .tu  Luchsen a ls  roia 
D u  |J  iaß i eahin scho oanmot a Negoaß dafür.

I S  aa a fchüvs Biccherl und schau eppa kriagst 
Doch aa was dafü r, wannst rahm d 'H aut aboziagst.
D a  blauchst loa Depeschen D u  selbn an D i  z'fchreibu 

Und brauchst aa net 's D ichten so ö ffentli tre ibn.

L i v H e s e v t l e k .

Gestickte Blousen A ppcn>e llir S tickere i! abge­
paßt ! fl 2*75 b is ca. fl. 6 0 .— 
F ranko und schon  v e r z o l l t  

ins H aus geliefert. P tc  Sliste m it Abb ildungen umgehend. S e i d e n -  
F a b r i k  H e n n e b  e r g  Z ü r i c h .  7

— A llb e k a n n t ergeben M a n th n e rs  im präg-
n i c r t e  F u l l c r r l l b e n - K a m e n  die I) ö d) (t t n E r t r ä g e .  
Ebenso vorzüglich wie auch unübertroffen sind MauIhnerS 
Gemüse- und Blumensamen.

— D aS  G eh e im n is  der H a u s fra u  ist stets die 
Zubereitung eines sch,nackhasten, aromatisch kräftigen und gustiös 
aussehenden Kaffees. M it  Bohnen allein einen solchen herzu­
stellen ist aber ganz unmöglich. Es^bedars eines Zusatzes, um 

.die. vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, daß man zu zwei Teilen Bohnenkaffee einen Teil 
OberlindoberS Gcsundheits-Feigenkaffce zusetzt. Vergleichende 
Kochprobcn haben ergeben, daß der letztere (die Firma besteht 
seit dem Jahre 1788) sich von jeher als Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt es noch manche Hausfrauen, die 
ans falscher Spaisamk.it mindere Rllbcnsurrogatc oder billigen 
Feigenkasfee verwenden und so den Wohlgeschmack des Kaffees 
beeinträchtigen.

" U  (ii illon 66
bestes französisches C igarettenpapijr .

U e b e ra ll zu(.haben. sirsa—s

• Verdauungsstörungen, *
M a g e n k a ta rrh , Dyseppsle, A p p e t it  

lo s ig ke it, Sodbrennen etc , sow ie die

•  Katarrhe der Luftwege,
V e r s o h 1 9 i m t n j ,  Hust en,  H e i s e r  k ei 

sind diejenigen Krankheiten, in welchen

M 4 T T 0 N  i j

aa tü rlicher alkalischer
j    S A Y t E R B R X J H N
' lucsi den Aas sprächen medioinieoher Aatoritätei mit 
I besonderem Erfolge angewendet wird.

Kronprinzessin Stephanie-Quelle

^ n a t ü r l i c h e r  a lc a l

J5AUERBRUNN
T a f e l w a s s e r  e rs ten  Ranges. Bew ährtes  
S S I!W a s s e r  bei den LeidenderAthmungsorgane 

u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein 
^ruchtsäftenu.s.w. V erräth ig in allen Mineralwasser 

andlungen, Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.|
Haupt niederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren M .ori* 

Paul, Apotheker, Gottfried Fries Witwe, Kaufmann.

Le Delice66
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U e b e ra ll e rh ä ltlic h . 82 r.2 2

General-Depots: Wien I , Predigergasse 5.

Ziehung » llM m ilM Il 23. Apri l  1903.
BW 4 T T  n r r r n  i  ^ i  H

40.000
Wärmestuben - Lose

a I Krone
c m p fu h lt

j o s e f  PODHRASSNIG. U  Ta'aMross-Verlag
w aidao fen an der Ybcc

h ö f l i c h e  B i t t e :

I
S ä m tlic h e  T re f fe r  w e rd e n  vo n . d en  L ie fe ra n te n  m it  

1Q°L A b z u g  B A R  e in g e lö s t.  68 8 t 5b e im  E in k a u f ,  n ic h t  e in fa c h  » K la lz k a f fe e « ,  
s o n d e rn  a u s d rü c k lic h  K a th r e in e r s «  K n e ip p  
K la lz k a f fe e  511 v e r la n g e n  u n d  d iesen n u r  in  
den h ie r  a b g e b ild e te n  P a k e te n  a n z u n e h m e n !

M
A usgezeichnetes

§  c h w e i u e m a st 
mittel.Gramm

V o rzü g l. M a a tm itte l.
F u tte rz u s a tz  fü r a lle  
H a u s t ie re , P ferde  
S tie re  Ochsen. Kühe,

K ä lb er, Schafe  
S ch w eine ,^Z ieg en  u.
Esel, Hunde, Gänse,
E n ten  u. alle  H ü h n er
1 Paket Vs Kilo 1 Krone, 4 Probc-P ikele franko 4 Kronen
E r z e u g ,  c h e m . U r o b i t ’s te ,  U H c n ,  iX / z . A le i c h e r g . K .

Zn haben in W aid h o fen  bei Herren I ra n ;  fiof- 
lianer und K arl Schönliaclier. —  I n  U lm e rfe ld  bei 
Herrn I .  Hintersdorfer. —  I »  Y b b s itz  bei Herrn 
I .  Windischkancr. s s  52 4

ganzen Kör

"3
M ü n c h e n .

405 26

bekommen überall

Andre Hofers
& 3 £  O n i i r n n  17 n S f m  IS S S

1 1 6 1 1 -

v o r z ü g l i c h e s

Kaffeezusatzmittel

a n e r k e n n t  e l e g  a n  t  e” P a s s fo r m ,  d a u e r h a f t e  
Q u a l i t ä t .  B i l l i g s r e  P r e i s e  i n  je d e r  S o h le

Niederlagen
i n

Wien

e in g e p r ä g t

I, Rotentormstrassn 19.
VI. ü la riah ilftrs lrasse  58. 

Sclinüsi.bwemme VI. Neubang. 57

schulies sofort offoktuirt. 

N ic litko iiV v -n ifren de s  b e re itw i l l ig  u m getausch t.

Preis-Konrante gratis.

Ideal-Strecker
bester F o rm h a lte r fü r  Schuhe.

A g e n t e n
mit ö ifa iiiilfd ja it bei Piinaten, gegen monatliches f i x en  
Gehalt von (10 K r .  und hohe D ro v ilro n , werden sofort 
übera ll, in  allen S täd te» , H rte n  »nd A e jirk e n , gesucht 
zum Bei taufe eines neuen, patent. Artikels, der in jedem HanS- 
halte, bei Btirger und Landwirt »nnnigänglich notwendig ist 
D ie le K lie n tu r Kann auch Jedermann, der in Privat- 
kreisen Bekanntschaft hat, a ls  A evenlie lchä ltigung in seiner 
freien Zeit durchführen. Anträgen sind einzusenden unter 
„ I le u h e it  1903“  an N u d o ll  W o lle , W rag. n s  2 — 1

Bind sfets zu haben in  H cnnebery ’f> 
B ach d ru ckere i.

NX
8
I

I
NX
NX
Ä

l
NX

ATELIER
fü r

kln'TcZ Zahnersatz
in  Gold, K a u tsch u ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
Besitzer einer vom hohen k. k Ministerium des 

Innern mit besonders erweiteter Befugmss ver­
sehenen Konzession (Z ahnziehen). 

W I E N  V I I / ,
L in d e n g a s s e  M r .  17a.

Jeden ersten/S onntag ' im  M o n a t  
in  W a i d h o f e n  a. d Z. im  H o te l 
,,zum goldenen L ö w e n “ v. 9 — 4  U h r  

zu sprechen

^
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(  Hentbeh Hielt fü r  Jedermann !
z u r  P f l e g e  u m l  I \ r a c h ü n e r u n g  d e r  H a u t  -ind <> i n  A m e r i k a  U e r g e ~  

s t e l l t e n  r u s e l i t t e  u n d  V a s e l i n j t r d p a r t t t e  von der Vhe- bi - ugli Mnnufaciuring Co. in 

New-York und »leben mul Wunseh nuMUlirlirbe Fre ilis ten  zur Vertilgung. , 7« ,0 »

.Bole von der IS. ÜÜÜJL

M an verlan g e  ü b e ra ll n ur O r ig in a l­
packungen, eelbet um den B e tra g  

von 10 h per Blechdose.

'Das beste Hausm ittel im  Gebrauch

jVsr rrfitm Onjjm.itJ' rAun< m mit ttnserrm. S'unrn
C h cs eb ro u ü  . ..ltinufai lu rin jj C o n ip 'y .

M an  v e rla n g «  ü b e ra ll n ur O r ig in a l­
packungen, eelbet um den B e tra g  

von 10 h per B leohdoe#

R n r  V ' i c o l i l i p  * k»r dee Oebrueh bn Ki.,d<rn end bei
D U !  - V a b C l I I I C  . „„(.andlirhrr ll.nl Toben «o SO b

Pomade-Vaseline. Diese is t die a llerbeste nod reinste, welche ober"

Kopfhaut immer r* ln  und fre i von Mchinnen und » e rb t da* Haar geschmeidig 
In Flaschen an SO h and K I 00.

Q a l i n v l  V  i c o I i n o  ' i >i * F iD W «« u l  ib a ta r l  t o  i U m h *
w d l l V y i  e W d ö v l l l l ö .  p n ^ a rs t gegen Wandreiben, Wandtanfeu ete. Blech-

■rhiebetoben an 40  and 80  h.

Vaseline Camphor-Eis dM b’"‘ “HulFintt, eingesprungene Hände. I.ippen eie
Blechdosen und HierherbieVeiuben 8 0  h per Stück.

De« hochfeinst« und w irksamste M itte l für den T * In t und die Hautpflege Bei Sommerspros, en das a lls rvo rsüg  
Uchste P rlpa ra t. M ilchglas I sen au ho  h, K I 80 und K 8 — .Vaseline-Cold-Cream

Original -Atteste aus den vornehmsten Kreisen sind zur gefälligen Einsicht 
nähme in der * = = = = =  in allen Apotheken, Droguerien u n d

Parfümerien der Welt, in Originalpackungen erhall lieh.
Man achte hrs -ndem ans O rig inalpackungen m it dem Namen dar a lle in igen F a b r ik a te n  , , C h 0 8 6 b r O U g h  M Q  0 111 ö C t l l  r l f l g *  O O ., N © W - Y O P K ‘ *.

! ! ! E i n  V e r s u c h  m i t  e i n e m  d i e s e r  P r ä p a r a t e  gei-Ugt. um »ich v..° der Vota 4 tlebheU derselben so U barie igen ! ! !

Verlangen Sie
g ra tis  und fran ko

mtintii iUnftricrUn t'mflalalug mit 
« Irr >0» AIBisdeegra von

llh rrn * . (»iülö , S ilb r r  im )  
G  G  B l u l i k l im m t .  #  #

Hanns Konrad
Uhrenfabr ik mul t ‘ • pari  hau»

Br üx  2 2 0

■ ^ X T * e l c l a e r  I s t  d e r  " b e s t e

Kaffeezusatz

*

F O T K V N  A-Kranz-Feigen-Kaffee
C l i l t f  A e i|le b l|'< e il, n le s le r  G e tc b e ic i

Feigen und I j Ii  Kiffeefibrik M. FuU, Wien VI ...
|

Die  a l t r e n o m m i e r t e ,
, n l  J.m  J jh ra  1 8 4 0  b» l» k r*W

Bettfedern- und Daunen Fabrik 
Samuel Gans! & C o . Wien.

t r
JttfuM Vn « rt u |

, graue f v l n «  .

I I . T a b o r e t r a s s e  N r  17 ,
*  Kerhn«: in h  K V  p g**

ton  iW w B U t-  i n  II*

fl I r .  
4L .

» . I I . . « . ! • -  
. I*. D e n n * . ................................. 8 60 per I ,  Eu

i i'*»irr .! . s icher neu. ... - ,  ** $*•
nng*w.v n! , h h i l i i j .

p n f  11-«* , \  l , r « . f  1*1» f f■■■••• v  t u  U *  LI« n

2>. |lscvl)ofcv 9 Abfitlivpiüctt
nur echt mit der roten llederschrift rx#

\ V P ! c 1 1) o f e r " auf. dem Deckel
jeder Lchachtcl.

5 tit rieten Jebren w idm et, (in,' biete Pillen (in atlbew tibrlra . Inchi «blnbreebe« u.ib ron uliUn fltijitn  bim 
Publikum rinpfoblentf W itte s , Zuf t  Pillen wirten jo gdinb-, baß sie nicht du gmngstett 5chnet,in oetUrsachen und 

selbst ron Umbern »b»t ibebeiil'ii genommen werben sonne i 
J . U fe rlo s e r’» M fu f i  pilken, beim Publikum auch unter b:m 'kamen VlerboterpilTen bekannt, werben (eil mehr

ule luu jebren einzig uni «Um echt erzeugt In

J. P sarh o fe r’s Apotheke
tt lim , I - ,  S iiig rrllrah r I ».

E in e  R o lle  m it  6 Schäohtelchen  k o ite t  K  2 IO .
IKar W e n ig e r  als eine R o lle  kann  n ic h t versendet w erden.

Bei wrbetiget Üinfeutung beb iSMbb.ttagt« kostet samt portofreier Zusendung:
1 M oU t P ille «  K  2  «O t  Mollen Pikiert K  M BO
2 Mollen .  .  4 7 »  4 .  10 »O
;J .  «  8 0  IO  ,  „ IN * 0

Besonder» tmpjeblrafmeri« 5  pezlalillttn sin) sonst:
) .  V le r lo fe r 'e  Xrof l i ef f am,  itranki Z  isenbu lg rin  -  Ziegeln ia h  ffnfrabung ron K  8 'lo

V fe r le fe t '»  bittere IB a g e e lia U n t . t .  i anregender viiumnlu ) auf len iMagre, .siaak Zutenbun,,
tvn 12 ,t laich* n i i . c h  üinsinbung ron 

X  V fe r lo fe i 'e  29ue»eab«fl«m . 12 ' »Ichchen steril» ach Xiiirnt-ing ron

6 ! .,!« 41 » Irr  «

L IN IM E N T . CAPS. COMP.
»»# *1*111# lU f lb l l t  ir. Tr«* 

i*«:# M t | e * h * i l t  lA m rr tiliU nib f tt ie rn b m e  
« flyu inc  o r r t r u r . | u  t i n l r  re« <*j b ■ I t
trmb 2 R w n ih «  t« « I n  UMWfnL 

( In a  6t*f«« i bwk* bSrrc] b rluM n  H«»#am,1# 
■tbar ■«■ n r  C n f.-t« t*« l*n i >» ?<b»*u>» a l l  
u V m  e * s | a « A  . H ih i '  « i«  W IA ltr t I w M i  
a .  b a u  iß a a i
r » - ; - - l  ■ M «  f  J 2 .  1

«1*1 CT*
tbaibili Welbaam ( t a w

b  f r «  1. <M1*e«rri«iaW b

Wichtig füi Magenleidende!
< p p r i l l l o e l g * c l l .  ( l a g  r u h t e *  h e  e r d c a .

I c h *  I h r  II. K o p l r r b  ,(W M fVarVwee, ( l e g r e
■ c h w lc ta r .  V c r d e u u n g e . ib r u n g r n  c lc .  b a a " lv

D rad n  schrn M la g rn tro p frn  (H ln r ia ir U r r f .
» t4» r«M>U« /«•-*.- «mW I *wt w fw«A»»<We

fhNt« i-Fwv 
BPw *iJN

-  U I «•
MB Je « » . —  k .. n  « - * ■

n , l. »: - .• *• » •» * •"
.. r., ■■ ■ ‘ * *  • f . • « »

cucj:*r

tPw n I . 7

Hcsirs ö$fmci(f)l$(hes Tamilienblall.
KOnifleiiidi«. d«tnle UlluHroflonen.

. v l n r l ' i n n o r l h l f d ' f r  l # r t .

■ -  ■*■ 6r1*«m i w e A m tli*  -
| m «■ • » • ■ ■ i r i  w i «Im

p r iU u im . Se*t»e»l» ii^e 
Vitee*»m14l#l»«e

• « « u n i  m    i m  •  L
E  *

»',»»•> ,  . . . E n ,
• n *«1ff 1 f  «f* ||

N N i  i h  n t i f? «
1

ffuranw*«» •  •*** .»»



Nr. 14. „Bote von der M bs." 18. Jahrg.

d e n »  ic h  h a b e  » , ic h  v i r l f n c h r t t  v e r s n c h r »  g c  

f i u i b n i ,  d a ß  d ie s e r  d o ch  f r r r  b e s te  is t  "

oT sp .H  U T Z - M A R K E

JUIIUS HERS A6KV WIEN

H e b a h n y ' s  unlirpfyoapQo ̂

Kalk Eisen Syrnp.
D ie s ir  vo r 3 3  f a h r e n  eiugisi h te, von ui' Im  Äerzie» befleiß 

begutachtete m b  cu ip ioh L u , B r n s t s y r n p  u u ' t  s c h le im lö s e n d  
u n i) h u s t e n s l i l le n d .  Durch beu G  ha lt au Bi> e rm iilc ln  f t  is t . 
ei- o u t e n c n 6  auf beu A p v e l i t  m b  d e V e r d a u u n g ,  und 
som it b e f ö r d e r n d  auf b tr ( E r n ä h r u n g .  3)o@ fü r  sie B l u t -  I 
bild  miß so ii id tigp (Sifcu ist ui tie fem  §  y u p iu Liebt a s s im i 
l i e r b n r e t 'F o r m  c n il jo ijc u ; a, ch ist er t ine t f*n u n  G ih a 't  au les- 
l che» P h o S p h o r - K n l k S n l z e n  fe i id)ivcd)l chm ifm te ru  | 

b>sonders fü r d e j ? l i r c h s i i b i l d l ! l i f t  sehr i: i szltch.

Ä'lcls 1 f̂afdic /»crbavny's Kalk-LiL n- 
Syrup 1 IT. 25 lir. 2 E 50 h. per 2».'st 

20 Kr. 40 h mehr fiir ^adliinfl.
3® (11*11 liiig ! N ir warucii vor 

teu uut.i gleich.ui cber  ̂ ähufichem 
Namen au a. tauchte''. jedoch 

bezüglich ih re r  Znsanimen- 
setzuuft und W irk u n ft  vo» 

unserem O r ig in a l-P rä p a ra te  
ftnu^ verschiedenen Nachahm nngen nuscrcS f>ii 33 Jahren 
bestehen teil nn terphosphoriftfanren K a lt-E is e n -L y rn p s ,  
bit cu teg'jaib, stets ausdrücklich „S erb abny 's  K a lk  0*isen- 
L y rn p "  zu mrlaiiaeu uiib d a ra u f zu achten, dass die 
nebenstehende, behördlich protoko llierte  Schutzmarke | 
sich a u f jeder Flasche befinde.

M ' m t t ß c  t z r z e r t g t t n g  u n d  K a u p t v e r s a n d t s t e l l e :

Wien, Hpotficßo „zur Jiarmlurziflftcit"
Vll/i, Kaiserstrasse 73 — 75.

B esauutlic ii m ir»  in  dieser selben Apotheke „zur 
B a rm h e rz ig k e it"  an ei) erzeugt

Nerbadny's Aromatische Essenz
als schmerzstillende E in re ib nn ft seit 33 Jahren ui Ifach 

erprobt und bew ährt.
2»rcis: 1 »facon st. 1 — E 2 —, per j?oft fü r 1 bis 3 Aitacons 20 Kr.

40  h mehr fü r  KnivalTage.
N u r  echt m it vöeuftehender Schutzmarke.

DepS'ö lki den Heeren A pethe ie rn W aidh o fe»  a d.4(bbS: M . 
P ar'.L ch eibbS : F. jioUiiui.u'eStbrv. L t  P ö lten  : O. Hah»-i,
V. Spor.i. A m fte tte »  • W. SDliliettorkr. Herzogenburg: ®.
Tel),I L ilie n fe ld  I I  ©ritltpoü. M a u t  3. ikurier S Erb«,
M e lk :  F. fmbr. Nenlengbach: 6. Seiend,. P ö c h larn :

M . Sffirami. S e ite n s te tte » : .1. Sie ch AbbS ' K . R>edl.

Ein schöner Landauer
mil Eclachscn, bereits neu, modern, und ein

Aagdwaiien
mit vier Sitzen, naturfarbig, sind preiswiirdig zu verkaufen. 

Auskunft bei
i i e r v n  K c o r g  F u r s t c r

2 i  in Z e l l  a. d. D.

L e l i r j i m g e  

o d e r  P r a k t i k a n t ,
kräftiger Bursche mit guter Schulbildung, aus anständiger 
Familie, wird bei voller Verpflegung im Hause s o f o r t  bei 
R ic h a rd  P an leh n e r, Likenkandkung in  S te in  a. b. 
Jlottau, aufgenommen, ios l — 1

Die Erhaltung eines 
gesunden Magens

b e ru h t h aup tsäch lich  in  der E rh a ltu ng ,
B e l i ird e ru n g  u nd  R ege lung  der V erda uu n g  

und B e se itig un g  der lä s tig e n  S tu h l- 

ve  s top fim g .
Zu diesem Z w e cke  ve rw ende  m an das ge- 
e ig  e tste  bew ährte  M itte l,  den D r .R o s a ’s 

B a lsam  fü r  den M agen.

W ARNUNG! A lle  T e ile  der E m ba llage ; 
tragen  die g ese tz lich  depon ie rte  
S chu tzm a rke .

Isaup tdcpöt:
A p o th e k e  des

lt. F ltA G N  Elt,
k. k. Hoflieferanten 

„ z u m  s c h w a rz e n  A d le r '
P ra g , K le in s e ite

E c h o  d e r  N  e r  u d a g  a s s e.

P o s 'v p rs a n d t t ä j i ie h .

| Gegen V oraussendung  vo n  K  2 56 w ird  
e ine grosse E l «sehe u nd  von  K  1*50 e ine 
k le in e  F lasche  ra n kn  a lle r  S ta tionen  der 

östt r r .-u i ig a r .  M o n a ic h ie  gesch ick t.

In  W a i d h o f e n  a. d.  Y .  in  der A po theke  des H e rrn  M o r i z  P a u l .

ß s  p r ä g
,|33Ö>

»  
Gan96

Wilbelro’s

K rä a te r fa f t
seit viele» Jahre» ein beliebter

h a s te o s a f f
1 k lasche K 2.50,

Po|lkolli -  6 k laschen K 10
f ra n k o  in  je d e  Ost e r r . -u n g a r .  P o s ts ta tio n ,

fraoz Wilhelm, Apotheker
k .  und  k . H o flie fe ra n t in

Neunkirchen, Niederösterreich.
Zum Zeichen der Echtheit b ilindc t sich a u f den Emballagen 
das Wappen der M arktgcm ciiidc Neunkirchen (neun Kirchen) 

abgedruckt,
, D u rc h  a lle  A ; oUk k rn  zü beziehen.

Wo n ic h t e rh ä lt l i e h ,  d ire k te r  V e rsa nd t.

W e ltb e rü h m t
sind die 

anerkannt besten

HAND-
HARMONIKAS
mit Metall- und Stahlstimmen

Job. N.Trimmei
W IE N  46 2 6 -5  

VII/3, Kaiserstrasse Nr. 74. 
K a ta lo g e  g ra tis  u n d  franco .

Vegevs
keigenkaffe.

Unerreicht vorzügliche 
(Dualität.

Anton Degen
Feigenkaffee-

Fabrik

Lggevburg. I

ü . : » ' "

Leopold Stummer von Ybbs ve rka u ft in 
seinem  K e l le r  zu Krems, Krem sthalgnsse N r. 37, 
1000 Hektoliter Wein am

Mittwoch, den 15. April 1903
2 Uhr nachmittags in  m ünd liche r V crste i-

ge rim g  von den Jahrgätogen 1902, 1901, 
1899, 1898, 1897, 1895, 1894, 1893, 
und 1885.

1 0  P e rz e n t A ng ab e. io > 
2 M o n a t Z e it  zu r A bnahm e.

1900,
18 8 6

I Weinverkaufsstelle
Wösendorf i. d. Wachau

(Post Weissenkirchen i. d. Wachau)
vermittelt den Verkauf von echten Wachauer Weinen mitt­
lerer und bester Qualität, erteilt unentgeltlich Auskünfte über 
Preis und abgebbare Quantitäten und versendet ko s t e r i l o -  
Weinmuster.

Die Preisen bewegen sich dermalen zwischen 16 und 
40  K ro n e n  per Hektoliter. ES lagern große Quantitäten 
heuriger Weine, sowie äl'ercr Jahrgänge.

Geschätzten Aufträgen sieht entgegen

118 3 - 1 P i t  W e in v e r k a r r f s s t e l l e .

Tsi n

K a i s e r - C a F F e e
ausderFabrik

von

Adolf J.Tifze
in Linz

Zusatz
milder

jaU z K j

in 
a lle n

S pezere i 
Handlungen!



N r. .Bote von der B bb?/

Vor Einbruch und DiebstaM
( 1,1:51 i  ic um e le k t r is c h e  K l in g e l ,  tu  €ie ich ( i l l f i  tfcrn 

jcb< fladfrnnlnii'r, »hm #r»w Sopra unk Uaisitax «a Jbrr (n a lih iir  , 
€ * le fjim m ti »kr Vabenlbitrc anlegen fbnm»! C rr Apparat befiehl aal

I luutlünvm len K lin g e l,
I In. E lem ent m it Nach fü ll-V o rric h tu n g ,
I llo lz -l)rn c k k iio |if .  

15 M eter K liiige lle itungw  Ih n lit .

St i f t e  und Klammern zum Befestigen 
desselben.

0 . 1. • C a l f lin v  in einem schonen Äarlone sollet irr) genauer 
iSebrautHlai'ioeifung nur

Hemde U«Pi n«

I  iT  o

& 5HÜ

I IP

Gratis!! Um mir in brr hotligrn 6»<grnb fiuntrn )u cr 
rottbm, Irgr ich trn trflrn IUU ( ’nufiilrgropbtn jr 
ein P r e c h tg e m ä ld e ,

Deutschlands höchste Brücke in Müngsten bei Solingen
batfltlleiib, bei Öri jrbtm Kilbe ifl eint iBtfchitiiunq b<* bngifchtii Venbtl uub brr Soliuger Jnbuflnr

Vieles Gemälde lege ich samt der Erklärung g r a t i s  Uri.
—— 2 obalb blt Hunberifit ernbung fori ist, ist eb mit nicht mtbr möglich. Infolge brr billigen i'riiie ,

melieren zrnbungen bit .fllufiraiion te,»legen, bebhalb B o o tn lle n  S ie  b i t t e  » o fo r t  ’

Spezial-Versandt elektrischer Apparate aller Art

W alter Kirberg,
J T c c l^ e  "b e i S o l i n g r e n  ( X u s n n g r a te n ) .

K s j '  l l l u a t i  i r r i r r  h a t a l o g  a t i m i l i r h e r  A r t i k e l  g r a i l a  im## f r a n k o . 107 3 1

!i' eine miß
verlange bei seinem Kaufmanns 0

Vier Sorten
gerösteten ßoboeo-Kaftee in 

Paketen.

Aasgesackt 
feine Wsckangen

* „  >/• u » t  V» j U f e - V e l e t *  M r * a r n  l ' W  b i»  2 6 0  
p e r  l e t l e »  A i s * ,  

to e  ■ » *  ferne JHebfrlagto. »erb te  f*l<fx errichtet » e r *

ANDRE HOFER. SALZBURG.
1 Kaffeelmport und Groearöaterei. Kaffee-Laper in TriesV Feigenkafffe Fabriken. Spezial 

  Firma für ausgesucht edle Ouahliit* f e ?  ' 7>r*ke.

f t Y

S c h i n k e nStaatlich gepr. A-ovuimmii
mil liingyHirilir Pr*,,» tmp'ith» sich t u  llibcmabmi eUtr 
in du» j f o r f t f d i u p ,  i f p r f t :  u i i h  J a q M i r t r i t b i  Der
fommtnitii ilrb ttltn

t ' ' i t  ilnfregtn an tu  l!*tt4 a?i*itrUt tieft* f la u t*
N B  beionb-r* auf f it  li'Ttetnbt A u  K u r

^ i l l f o n  aufmtrfiam; Dieselbe wird auf 4*ertan;:n i i  aUrn 
Üblichen ö rrt-liiKn basten» hirchgel r l Auch narrten ■ i 'f lu u ir i i  
B e s te ll nnchrn tniqrginernommtn

(OllltllKlUIIC
in Hochua» u » e r* ' C o n i f e r e n .  Z i e r s t r ä u c h e r ,  tann b i* !u»> U » ..f  n i . r j
p r a c h t v o l l e  N u e s b ä u m e ,  I •!: 1 - u n d  2 j ä h r i g e  detoniert S tn n u  t ; n r i t u t  E t  “tu
R o e e n b o c h e t ä m m e  I f  i. t :  . i l  t  v : ab- sofort J b r i  A b t t t  i < n  : - i r  r 11 a»
liig tb tn  M t C ib 'u ir -  ,;a t t . - l r  F u o h e e n g u t ,  t f . ’t A n e e n / n  d ü r r e m  » 2 l i i * i ,  Z ü r ic h  t 4 * l l l e r t i l r .
0* a r f l  e n . C b 'C e il Äulaloge grali* .Wen» |*r fewfe sf> tzeOei. '»' *enm l • 0>-> ««4 ,<«i4

mit Heul f l  I —,  eh« (Hut ehric K n mit Haut fl I 10
Echutt» ottne fein t), grf Ichle« ' »ich ,  Epe# "’ l, E trim*-
(Ungfii fl I —. 6*»<in#lct>lfUif4 16, lieg LalckMi fl I * ) , 
jrxi>hnh*t MO. kffm fl 1 —. 5 chinf.n ft. 12» »re

h$M I ft
S lio e ti| uni tflachheikr ft I J't ne  f lir t  nur .? qn  Vach- 
nehme :<v n k l enltt ein . nichi Jo b . E r  S ire .
Erich» und .ikN sm ittrlx r ru r, H m i i iV i i r f l ,  Ä t j J

j e d e r m a n n  —

Für Magknleideude!
tli» Wb». l.< U Wich tr*llBi »W» U»*<r-

• t i l g  l<* S U te ri, t o l l  ® < n |  ■n(t>W I>n. Ichmi 
Mrtul ifi !■ tfiliu i s  t  f  film «in lurl
mtgtlelßi«< f *»«•«* <11 fltfKlnWi, »w:

■•|«ikiUrrk Wi|tikr«epf. ■ i (« iic te a r < tB .  
»cletr« Virliieei «ctr VtrnMitaaig

;u ;i|t|< »  U te» , hl I  -» ,1  n l  |» l r l  f n l e i U l l  tu  
• t i t ln ,  N ih i ti<,»§ ch, «I»tN»ß» Ich» ktl thlre
J«W» m u H  lik t i *  im tu

Hubert Ullrich'sche 
Kräuterwein

f  i rlt < f iln iiw i ii >ß 1 1 « t«i|l|-
1 1 *1 1 , I l l l l l K I I «  t l l l l t t l l l  » l l o K l l  
■  I I  |  •  I < ■  fc<i i o t u  e i l  i i  n t  H l i l i  n t  t  ► 
I f t i  I n  F i i t « i i i | l .  C i | « i i » e i «  tu 
»<■1*11, * i * i i t i w « i i  t i i < i i i | i  eiitii- 

■ ( • t l i i i ' i n  n t  » l < f i  l l i l i n t  « i |  1 11
i i i i t i i t n i  i t i i i in  e in s « .

'noch  t »
I

I i  « it i llc h »
OHM«! • < I. a n I m in .  Cito

■ iililiilia j
t'l »|l 11* lingtl All

f i l a t t i .

i t t  < n 1 1 k < 11 I

•<M im
yag rrrs . b lrlA r»  A upfrhrtt. Blut* 
m angrt. (Entkrnftung

'
ta iA jr i  • c t M c h m i t i n ,  I *  11 | l e | n  H t m ,  I

IKI1 «itl Wt |« * I» * I<1 I f t io lW l u m  tut . 0 
— a r l i i n iK i i  ß<««it t u  ■ n u i i i ,  l< l«

srchl I e i .  t« chlluo >fl t>< H o lt  !! iq. W iut l i  I "

inchi ■mhiiiipii uoi Xiotichiiit«! t.mlt» tu«

t i l i l i i i i l l  Iß 11 ta t»  i i  Rlifchm 
<1. I M  u lt g. V.— l l  Na A m tih ii < »  tu a lt -

e i l l n ß i l i n .  a m  n u n  e c h i l t t t ,  gtti, 
chii«, «not i. i. w. (mit Ii alaa

Ctfim<i*.;in«<u« i i  No a«ei <!<•. au» I«h it« !
tl< a«HNf< II S M t l f»  a Ult mit» ftlilchd
U irn iiw em  io *  ißai C u »  L tßenoch-U it« !« ,

Var Xichihmungin vtrt givirek
■ n  o i« < <  n r t n <  1

fiuü rrt llU rid i’sdirM ß rä u lrrm rin .

Um l i f  y  .l»u IfB tfrr a ll L  i  j u >.# |4 -H  r t<rfiaf< g r f f i  t l l Ü

S in g e r-N ähm aschinen ,
m tu S tü lltiiliifli *■ ! «ua'ufciBNg. r»<l<ff
Mt gree • 11 » CwäaiBi ' 2 ie « r r  • 974b* 
mat'd ins, f iif#  Vaeiff, mit .. • t littfc I4ik |l» |»
k«K , .  i B«b « H a ie  ib  • >• l

|#t 49 K 8 •gtr-Rie§»cbilf n- i Pa» .1 * > la
■BUm /  I r  »t m »  1 ii«, g i t f t ’ i  H  fcßchntz«" * • *  

i »>nrr t tu t  « * flfefli ‘i  h-< J#* 
tvß "* BI I  ö  *i I*# V -ifB llfi 11» k #■* K 74 .
ffnfca Ski « « H I I : v  - " 1  *  ta  .Ist S ill l ir

w  k  3 B f i . ie . fc »  . '  . » I n  a « u l i  lik» * .  «kr'#"* B ■  
:.hr , f r  § k n iU  B « i  f  fD b Malst # 4  Ä i t * ; i  • | f | 4 i

15 K MsßH'e. STifl f*t Jki 6 afc®#.
— X ' *4 ib  | f i i  I  *

M R u n db ak ln  W ie n .
IX l » | | U H  S.

k a "  I n «  8 «  I  |a i a  . | U l e i l w
h ' t ?a a * ‘ 116 6 - 1

;  W ä g e r s  +
4* G 94’" 'MW WWMOlFALOM B4AH <1 l .  l»f ,#«• BchtWHki Ik W l

, . N a l m n < ‘h l  Iv i i l lu » “
'#«$*#*# GitchBDI

{«nl i (i»iHfi ttssii ##% i + m  tw# &##'«## ' l t  *** nw «d«

#rtswi»Ni u  i  Ih-i • »--Be* J i n  Xta I itu its i  Ih m ; V2is
m s  Sin«rwsi t t, : a* &

Fattincer » Fleuchfaeer

Hunde-Kuchen.
Obb #!#:&#* FsH ere ltl» I. B il ib » «  4le Hbb4* 
grete sed fclele «*m b I  # 4 i c U l  • f ä l l t  9  lee«l t W t i l  tat

8 b*vs • t t » B ia e  f '  ! $ 11 i«  t j  : ( n i  n.-f«b 6 0  l i l a  1 .

* * K. i r « l t |n g a r  4 Co,.
Wt*n. Witdenrr Ihup vra»w 3 E/fcHUIc* bei Frssz 
81*1*»» WaillaliB BB drr Vati /► at i» « e#r .'.adfcebi»«!•
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Zur fFrüfijafirs- und
Elegante Neuheiten

in

gjÜT Damen- und Mädchen-Konsektion
Jacken ^  % Paletots S  S  Capes S  Krägen ^  Mäntel etc.

Grosse Auswahl
in

H erren- u. Knaben-AnzQgen.
Spezialitäten in Anzügen steirischer Facon.

7
\J % J 'S

G S Ä G S  ln allen Grössen •  •  #  ® 9

♦  ♦  iebermeher #• #
Nur eigene Erzeugung! n

Ils te r.
Billigste Preise!

ffUassßesteüungen werden schn
bei

SuliusSiaumgarten
Gßerer Stadtplatz 15• 2Vaidfiofen ü . d, 2jßßs 6  6er er Stadtplatz 15.

76 0 - 5

Renten-Abstempelung.
Vom  hohen k. k . F inanzm in is terium  als 

off iz ielle Abstempelungsstelle bestellt, besor­

gen w ir  die Abstem pelung der couvertierten

Mai-November-Renten, 
Januar-Juli-Renten und 
vinculierten Feber-August-Renten im 

Betrage von über fl. 20000-—

vom 30. M ärz  bis 15. Juli a. c.

vollkommen spesenfrei.
Z u r Abstem pelung sind die O bliga tionen 

samt Coupons und T a lons  vorzuweisen.

St. Pd
Kremsergasse 27

105 3 - 2

vis-a-vis dem  S tad ttu rm e.
Jeder Fahrer, der doch fein Leben seinem Fahrrade anvertrauen i 

muß, lasse sich nicht durch Schundpreise verführen, sondern schaue aus j 
eine M arke , welche von einer wirklichen Fabrik stammt und nicht n u r | 
s ing ie it ist. ,

Fahrräder
höchster 

Präzision!

19Q3er 
M o d e l l e

unübertroffen
D e r  g e w a l t i g  z u n e h m e n d e  A b s a t z

O m i i *  Modell 1903, Touren, Halb-
L fU u l I I  - I d l i n  d u t j r  racer (S t ra ß e n m a s c h in e n ) ,  
spricht m ehr a ls alles andere fü r  die cm iu . i t trn  Vorzüge d'eser M arke. 
Erste Fachleute schätzen diese Räder als die elegantesten u. luchtest laufen­
den der S a ison ! Neuestes, ausziehbarer D o p ; clg lockcnla 'er, Paie-'l-Kugel-- 
laqer, ausschalib. Uebersetzung rc. P re is  m it In  C ontinen ta l- od. R  ilh o ffe r- 

; Pneum atik, allein Zubehör u. reeller 1 jä h r. G aran tie  150 K . Hoch-legante 
' D a m e nrä te r 160 K . Ueberf.. gut >rhalt. Räder in  fahrb. Z u 'l.  31  80, 

90, 95 ii. 100 K . Reue B r ita n ia -M ä n te l 8 — 9 IC. Continental od. R e ii-  
1)0 ff et 12, 13 11. 14 IC. O rig .-D u n lo p  17 K . Vorzüg l.  Lustschläu-1e 5. 
6  bis 7 IC. Teleskoppumpen. 4 ie if., 2 20 n .  Fußpumpeu 4  K ;  Gonvec- 
nale, best vernick., modern, 6 — 7 IC; G rif f , ',  gum m ., f inst, per P aa r 1 K . 
S äm tliche  G re ifer , W affen-, S ü r fo p p - , S .y r ia - ,  H e lica l- 11. B . 8 . A .-  
Ersatzleile b illligs t. P reisliste g ra ti«. G r. K ata log  über Bestandteile gegen 
60 h -M a i^e n . Versandt gegen Nachnahme Nichtkonvenierendeß w ird  u m ­
getauscht. —  Vorteilhafteste B.zugSgnelle f i i r  LViederverlänfer.

F ah rrad h au s  M . R u ndbak in ,
W ien , IX . B e rgg asse  3 . 114 5 — 1

Warnung!

E p i l e p s i .
Wer an Fallsucht. Krämpfen und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschur.- darüber. E r­
hältlich gratis und franko durch die 
Schwanen-Apotheke, S ranksurt 

am M a in

Im  A ufträge des Herrn Leopold Tatz- 
re iter, Besitzer der „Krum pm ühle“ in  
W aldam t, warne ich hiem it jedermann, das 
w ider selben in U m la u f  gesetzte Gerücht, 
dass er Konkurs angesagt habe oder doch 
bald ansagen müsse, weiterzuverbreiten, 
da ich gegen jeden W eiterverbre iter dieses 
Gerüchtes sofort die Klage erheben würde.

Gaming, den 30. März 1L03.
K o n ra d  K ra n a w e tte r ,

116 l - l  k .  k .  N o ta r .

Zähne, Ssbiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu muffen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt.

©  Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt-
Schlecht paffende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Wercblawsky,
Lieferant des österr. k. k. StaatsSeamten-Mervandes,

stabil in

Waidbofen a. d. Y ., oberer Siadtplalz,
im eigenen Haufe, vis-ä-vis dem Pfarthofe. 

Z a h n  2 fl.
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mit der Marke „Ki rsch

Sparkernfeife
is t von h erv o rra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit
and

garantiert rein!
M a n  a ch te  
ans o b ig e

S c h u t z m a r k e !

dü” Zn h.aten in  allen "besseren eincclalö.[jlg:en CB-escla. Sitten. -vjg

ößeln.
komplette Heiratsausstattungen. Villen. Zimmer 

und Küchen - Einrichtungen in ollen Stilarti 

poliert, gebeiht und gestrichen; auch r i i i -  

z e l  n e S t ü c k e  werden abgegeben So ine 

a l l e  H a m i r b e l t t  H , me Portale, Gott-, 

Kattehiuser- u Oeschdits-Einrichtungen werden 

angenommen und b l l l l ( / s l  berechnet.

/>»t r e h  m e in e  r e i c h e n  K r f o h r u n g e n  

m o ir te  m e h r  a tm  3 0 j ä h r i g e r  
1 ^ *  b in  ic h  d e r  l . n g e .  J e d e n  A u f t r a g  n a c h  

* e ig e n e n  o d e r  r o r g e i r g l e n  Z e ic h n u n g e n  g e -  

1 ^ *  u ' i a a r n h a f t  a u s z u f ü h r e n .

Josef SSefiensfiy
3$au- u. DTcööeltiscfilerei

in W alr lhofen  a. d. Ybbs I 
L Oberer Stadtplati 12 M Oberer S tad tp la ti 12 J

Die Eröffnung
voll

vle-A vle dem S taa tebahn  hose
hat am

1. April
a ta ttg e fo n d en ; fü r  exquisites L a g e r -  und 
A b z u g - ,  wo wie F l a s c h e n b i e r  ist bestens 
gesorgt.

Kalte Speisen.
sowie Obers - Kaffee. Milch und kalter 
Aufschnitt wind zu haben.

Uni zah lre ichen  Besuch ersucht

hochachtungavoll

Iirn . S a llin ire r,

l la i ir fv a u
,fl twfllM.ran J,.n. bU ", t - V  h: a»f « r f r 4 w t
und wolilz.schmuck K u tb t ;<» b  i r  U lu l j f . n «  ro w -n d o .

B iflx b «  v lN « :> y « in  £ -« fa u f n ij- l ■ « f e *  H M i W w ,  londcui 
e u id iü d iid ' unm tr —  K alb  -»  —  U n n r r  M U ljM -- - .  V- e « U n » f r  
„„> ,n » ,n  ! <r a b .u b .ld ., • "  ® ,  p  » " lu n .h m .n l

Prell per  Pokat 50 H elle t
Inhalt 50 Ö Gramm

e g g e

y  -

1 in  i

Kathreiner5 Malz-Kali
München.

1*1 4 - 1 M a r ie n k  eile r-P ä c h te r
Ein Haus

B este llungen  fut

lebendfrische K a r p f e n
Wi blt C ftr r fu ftli i.w  »trttn bu Josef W ah sel,
O l t t t  g iu M  J ii i»
gtgcn|<nsmnicn

Ceftlbft Vein von M s n th n e r s B lum en and  
G em üse S em en tio  t  I

Bildschön
t i  t t i  teniT s n l a  e i l  B f k n  l » '» l  U rn t "■  ® * M : S e  
C e m t l s i» I I  i  »»* -»»IW «« » §>» >-s. Um Set " j r * " -  

in'»: min M  1*4 0 mit I *  *U I
B erg m ann  s L l l  len m ilch  seife

, 3B<i » t;m ie e n *
Den B tr ,m « M  4  C« . i  ' - -  -  i '  ‘A n  *  I N  * m n  i
H I  e iü 4  90  1 » II ( m r  F ra n k . W a lS S e fte  s . S. XSS»

in Waidhofen a. d. Ybbs.
m i t  grossem Lokal, zu jr ilc m  (iesrliA flc  ge­
e igne t .  is t  aus f r e ie r  l la in l

zu verkaufen.
A u s k u n f t  bri« II eb « der m ündlich in  

d e r  Y e rw  a l tu n g s » ie l lv  dieses Illatte».

) j m »«k r , S d b i n t l t  und  L üc he ,
. ■ r V i l l a  F r e a n d l  r»m I .  M a i  «n zu
r ' r t  1*4 o — l

-  «.timte M u y ie
und iJvcttcvsngc

I  ja eof ::‘<a . I r  j.i stkpZchik« II» 4—1
flrtfeeü Irr tVtaitlUn,l''.(Q( liefe* ÜlllliS.

Ein F ü h l e r

5 d )rib n tftn ltr ii,
gal erhalle». samt Jubebor 8 0  K  a

j » t  Onnchl id
3 . 6 iw lrr» ö e rfrr . W m r r f r l l .

dir it lilo  VDriltniinn'sdir P iulsurriunllu iig
3? fa rlc n b o f -i ttfaiiu ft» e d J M .  m  o—i

' «ab m ü h n  1 ^ ; - «(er w» ®-4»n.AT S t t  a H . - - . » . » ,  «  c . x  u. a » . . .  -  o-- V- ' - * « '  l “« «  ">»'


